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Dom Krieg .
Vom westlichen Kriegsschauplatz.

. — Paris , S Mai . Der General Rivelle , der jetzt an Stelle
Petains mit der Verteidigung von Berdun betraut worden ist ,
^ ird im Oktober ds . Js . ? Jahre alt . Er war bei Beginn des
Krieges noch Regimentskvmmandant und wurde im Oktober
j^ l4 zum Brigadegeneral befördert , weil er sich in den
Dampfen von Mitte August ausgezeichnet hatte . Er ist aus
der Artillerie hervorgegangen und hat lange in Algerien
gedient. (Frkf . Ztg .)

3 7 0 0 0 Engländer tw Kriegsgcfangenschast .
Ii .ll . Amsterdam . 7 . Mai Nach offiziellen Mitteilungen

befinden sich 26 800 englische Kriegsgefangene in Deutschland .
2 bei den Oesterreichern , 449 bei den Bulgaren und 9796 bei
den Türken . (Es läßt sich aus dieser Mitteilung nicht ersehen,
nh nur weihe oder auch farbige Engländer gemeint sind . Außer¬
dem fielen jüngst bei Kut - el - Amara allein 13 300 weiße und
^ rbigc Engländer in türkische Hände . D . Red .)

, .Jl 1

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
— Stockholm , 8 . Mai . Hier find drei Schweizer angekom-

fiten, die 20 Monate russischer Gefangenschaft hinter sich haben ,
sie wurden seinerzeit von den Kosaken aus Ostpreußen nach
Rußland geschleppt , wo man ihre Pässe zerriß . Sie maßten in
Sibirien die härteste Sklavenarbeit nerichten . sB . T .)

Ruht » od und Schwede «.
— Stockholm . 9. Mai . 8m hier wird dem „Berl . Tagcbl ."

berichtet , die „Wetschernoje Wremja " dementiere das in
Petersburg verbreitete Gerücht , dag Ruhland unter dem Druck
Englands an Schweden ein Ultimatum gestellt habe.

Der Balkankrieg .
Ein russisch - serbisches Heer .

Z .U . Amsterdam , 8 . Mai . Nach einer Meldung aus London
wird dort behauptet , daß russische Truppen auch nach Saloniki
transportiert werden sollen , um mit den verfügbaren Serben
Zusammen eine gemeinsame Armee zu bilden . Den Befehl wird
ein russischer General führen . (SB. Z .)

Die Ereignisse in Griechenland.
» Und bist d u nicht willig , so brauch i chGewalt ".

T .U . Lugano , 8 . Mai . Nach einer offensichtlich inspirierten
Keldung des Athener Korrespondenten des „Secolo " scheint die
Entente entschlossen, ihre letzten Mittel anzuwenden , um Grie¬
chenland auf ihre Seite zu ziehen . Der König habe erklärt , daß
c* konstitutionell regiere . Es würde also ein Wechsel des
Ministeriums und ein Ersatz desselben etwa durch ein Mini -
fterium Zographos oder Zaimis genügen , um den Wünschen der
Entente zu entsprechen . Einem solchen Ministerium würde die
Entente jedes Entgegenkommen auch auf finanziellem Gebiete
^ igen . Der Korrespondent gibt auch bereits das Mittel an ,
durch dessen bloße Androhung die Entente ihr Ziel in Griechen -
land erreichen könnte , nämlich die Kündigung des Bündnisver -
träges mit Serbien durch die Regierung dieses Staates und der
Abbruch der diplomatischen Beziehungen Serbiens mit Grie -
chenland . Diesem Schritt würden sich die Ententemächte
natürlich sofort anschließen . (Lok. -Anz . )

Der Rrieg mit Italien .
Der österreichisch - ungarische Bericht .

WTB . Wien . 8 . Mai . ( Nicht amtlich . ) Amtlich wird ver -
lauthart vom 8 . 5 . 16 :

Einzelne Teile des Görzer Brückenkopfes und der Raum
«an San Martina standen gestern zeitweise unter lebhaftem Ge -
ichützfeuer. Westlich der Kirche dieses Ortes wurde ein Teil
der feindlichen Stellung durch eine mächtige Minensprengung
Zerstört . Die Italiener erlitten hierbei große Verluste . Am
Nordhang des Monte San Michele nahmen unsere Truppen
einen kleinen feindlichen Stützpunkt . Unsere Flieger warfen
<*uf das gegnerische Lager bei Chiobris (südöstlich von Cor -
wons ) zahlreiche Bomben ab . In mehreren Abschnitten der
Tiroler Ostfront und bei Riva kam es zu lebhafteren Artillerie -
impfen .

Der Stellvertreter des Chefs des Eeneralstabes :
v . Höfer , Feldmarschalleutnant .

Die italienische Krise .
TA . Lugano , 8 . Mai . Die italienische Krise oerschärst sich

' Nrmer mehr . In Mailand ist der Kohlen - und Waggonmangel
bereits so groß , daß die Eisenbahnen nur noch an einem Tage
>n der Woche Frachtgüter befördern . Die Zahl der Güterzüge
>m Eisenbahnbezirk Mailand ist auf ein Viertel der früheren
3ahl gestillte » . Dazu kommt die steigende Erbitterung der in -
dvstriellen und kaufmännischen Kreise gegen England . (8 . T.)

Ereignisse zur See .
Der U. - Boot - und Minen - Krieg .

W .T .B . Amsterdam , 9 . Mai . Nach einer Lloqdsmeldung soll
der White Scir-Dampser „ Eymrie " ( 13096 Registertonnen ) sich in
sinkendem Zustand befinden. Die „Cumric" hatte keine Fahr -
gaste an Bord . Sie befand sich mit gemischter Ladung auf der Heim-
reise nach England .

W T B . Bern , 8 . Mai . Wie der „Temps " meldet , hat im Ha.
sen nan Billa Carcia ein spanischer Dampfer 18 Offiziere und Ma ,
trosen des französische » Segler » „ Mari « Molinos " an
Sand gesetzt , die in Booten angetroffen wurden . Sie « klärten, dah
ihne« am Z. Mai eindeutfchesUnterseeboot begegnet sei »nd
da? Schiss , nachdem ihnen eine Viertelstunde Frist zur Rettung ge¬
geben war , versenkt habe.

Die neuen Uebergri .sfe Englands .

WTB . Haag , 8 . Mai . Dos „Korrespoadenzbureau " teilt
mit : „Dem holländischen Dampfer „Baal "

, der Steinkohlen von
Cardisf nach Biscrta bringen und auf der Rückreise Phosphat -
rohstoffe zur Bereitung von Kunstdünger , an dem in Holland
großer Mangel herrscht , laden sollte , wurde am 27. April in
Cardiff die Einnahme von Bunkerkohle verweigert , außer
wenn er nach Löschung der Sternkohlenladung für Frankreich
und England beladen würde . Als Alternative wurde der
Rhederei die Bedingung gestellt , den augenblicklich nicht bela -
denen Dampfer „Maas " mit einer Steinkohlcnladung nach
Frankreich oder Italien und von dort mit Eisenerz nach Eng -
land zurückfahren zu lassen.

„Auch bei den Dampfern ^Helena "
, der seit dem 3. Mai in

Las Palmas liegt , und ^Elisabeth "
, der am 11 . Mai dort er -

wartet wird , die beide Steinkohlen von Cardiff nach Rosario
gebraäit haben und von dort mit Getteide , Lein - und Raps -
samen nach Rotterdam befrachtet wurden , wurde die Lieferung
von Bunkerkohle davon abhängig gemacht, daß sie nach einem
englischen Hafen fahren und dort loschen ."

Amerika und die deutsche Antwortnote .
Die amerikanischen Zeitungen im Solde

Englands .
T . U . Stockholm , 8 . Mai . Nach einer Meldung der „Rewyork

Times " stellen sich von den 96 bedeutendsten amerikanischen
Zeitungen 6v kritisch zur deutschen Rote und »erlangen den
Abbruch der diplomatischen Beziehungen . 2? verhalten sich
wohlwollend und 13 haben sich nicht ausgesprochen. Ferner
teilt das Blatt noch die offenbare Lügenmeldung mit , daß Graf
Bernstorff am Dienstag seine Pässe zugestellt erhalten
wird . (Berl . Tgbl . )

:= London , 9 . Mai . Die englischen Korresponden -
t e n in Amerika verberqen ihre Enttäuschung über die g ii n -
st ige Wendung der deutsch - amerikanischen Streit -
frage nicht . (55 . L .-A .)
Di ? Haltung der amerikanischen Regierung .

- Washington , 9 . Mai . Der hiesige Berichterstatter der
„Köln . Ztg .

" sendet Funksprüche , in denen es n . a. heißt : In
Kongreßkreisen enthält man fich noch des Urteils , aber die
Empfindung herrscht vor , daß die Regierung nicht im Rechte
wäre , wenn sie jetzt zum Bruch schreiten sollte .

Die letzten Berichte deuten an , daß die Rote von der
Regierung für befriedigend gehalten werde , wenn nicht etwa
neue Fälle sich ereignen . Ob eine Antwort erfolgen werde , sei
noch nicht entschieden. Das Kabinett hält die Note für unan -
genehm , aber sehr geschickt aufgesetzt. Die überwiegende Mehr -
heit stimme dahin überein , daß ein Bruch unmöglich sei . Einige
denken , die Note sei zu sehr antibritisch gehalten , aber die
Berechtigung des Verlangens , gegen England vorzugehen , sei
zu offenkundig , da viele Zeitungen und führende Männer ein
derartiges Vorgehen verlangen . Alles in allem sei der Ein -
druck ausgezeichnet .

WTB . Newyork , 9 . Mai . (Durch Funkspruch vom Vertreter
des WTB . ) Die deutsche Note ist stückweise angekommen und
ebenso veröffentlicht worden . Der erste Teil der Antwortnote ,
der früh am Vormittag eintraf , machte einen entschieden un -
vorteilhafte » Eindruck, der jedoch nach dem Eingang des voll -
ständigen Textes einer hoffnungsvollen Empfindung wich . Die
Meinung über den Wert der deutschen Zugeständnisse ist geteilt ,
aber die Meinung überwiegt , daß die Zugeständnisse annehmbar
seien .

„Associated Preß " berichtet aus Washington : Präsident
Wilson und das Kabinett prusten die Antwort sorgfältig . Die
erste Empfindung , daß sie nicht zufriedenstellend sei , wurde durch
den Inhalt der neuen Befehle an die Unterseebootskoinmandan -
ten etwas gewandelt , während man für die endgültige Ent -
scheidung den amtlichen Text abwartet . Einige Kabinettsmit -
glieder deuteten an , daß die deutschen Zusicherungen wahrschein -
lich angenommen und die diplomatischen Beziehungen nicht ab -
gebrochen werden würden , außer wenn die Befehle an die Un -
terseebootskommandanten verletzt und Amerikaner in Lebe««-

gesahr gebracht würden . — Die Kobinettssitzung dauerte
Stunden und war die längste seit vielen Monaten .

Ein Reuterbericht aus Washington .
— Washington , 8 . Mai . Reuter meldet aus Washingtoa :

Aian hat Gründe , anzunehmen , daß Wilson das Zugestand -
nis von Deutschland , de» llnterseeboot -Kommandanten ne» e
Weisungen zu geben , annehmen wird , daß er fich jedoch weiger »
wird , mit Deutschland über die zwischen Amerika und England
bestehenden Streitfragen zu sprechen. Man nimmt allgemein
an . daß bei neue « Unmenschlichkeiten , wodurch amerikanische
Menschenleben aufs Spiel gesetzt werden , der Abbruch der Be »
zichungen sofort erfolgen soll . Die deutsche Note , die den
Hauptgesprächsstoff bildete , ist jetzt in den Hintergrund gettetea .
als bekannt wurde , daß der Papst an Wilson eine Botschaft
gesandt habe , über deren Inhalt großes Stillschweigen gewahrt
wird . Man glaubt jedoch, daß diese Botschaft de? Papste ? fich
auf den Wunsch Deutschlands nach Frieden bezieht . (Köln . Ztg .)

Wilson befriedigt .

-^ Washington , 9 . Mai . Laut „Boss. Ztg ." wird de«
„Rewyork Herald " von hier gemeldet , Personen , die mit de«
Präsidenten Wilson ständig in Verbindung stehen, oersichee «
ten. der Präsident betrachte die Forderung der Unt t(t*
seebootsfrage als geschlossen . Staatsjekrettr
L a n s i n g » erde eine öffentliche Erklärung <& >
geben .

Eine rumänische Stimme .
W .T .B . Bukarest , 8 . Mai . Zur deutsche» Rote an Amerika schreibt

. Bittornl " : „Dic deutschen amtlichen Kreise hlchen gewig auch die
Möglichkeit geprüft , daß Amerika aus die Not« mit dem Abbruch der
diplomatischen Beziehungen antworten werde . Es gibt in Berit »
Stimmen , dir da meinen , daß tm Ärteg mit Amerika die Lage in
Deutschland nicht um vieles erschwere « « iirse . Amerika steche , meinen
sie , ohnehin auf Seiten der Feinde Deutschlands . Em offner Kon -
flikt mit den Bereinigten Staaten hätte den Vorteil , daß die deutschen
U.-B»»te jedes nach England und Frankreich sahreicke Schiss angreifen
würden. Es scheint indessen , daß die deirtsche Regierimg die Dinge nicht
auf die Spitze treiben will und daher das Zugeständnis bezüglich der
vorherigen Warnung der Handelsschiffe machte.

Ueber die Erfiiduugen gege « den Botschafter
Kerard .

WTB . Berlin , 9 . Mai . Die „Norddeutsche Allgemein «
Zeitung " schreibt: „Die Zeitungen haben eine Unterredung ver-
öffentlicht, in der sich der hiesige amerikanische Botschafter, Mister
Kerard , über böswillige Erfindungen äußert , die ihn und sei««
Gemahlin deutschfeindlicher Gesinnungen bezichtigt haben . Daß stch
Leute zu Trägern und Verbreitern solcher Erzählungen herge,?cbe»
haben , sollte man kauin für glaublich halten . Es versteht sich von
selbst , daß niemand , der den Botschafter und seine Gemahlin kennt,
am wenigsten amtliche Kreise, an die Wahrheit dieser Aeußerunge«
geglaubt haben . Aber wir sind der Meinung , daß fie nicht scharf
genug zurückgewiesen werden können .

"

Zu den Unruhen in Irland .
WTB . London . 8. Mai . ( Nicht anrtlich .) Meldung des

Reuterschen Bureaus . Einem Telegramm aus Dublin zufolge
ist John Max Reil , der Präsident der Sin « Feiner -Fr ^ .
willigen , verhaftet worden . Max Neil war Professor an der
National -Universität .

WTB . London , 8 . Mai . ( Nicht amtlich .) Der . .Rotter -
damschc Courant " meldet von hier : Die irischen Rationalisten
beraten in ihrer morgigen Versammlung über die vor -
geschlagene Einbeziehung Irlands in die Militärdienstbill und
die Entwaffnung der verschiedenen Freiwilligen -Heere in
Irland , die jetzt umso notwendiger geworden ist , als zahlreiche
Sinn Feiner geflüchtet sind und sich verborgen halten .

Die Best rasung der Ausständischen .
WTB . London , S . Mai . Ministerpräsident ?l s q u i t h teilt«

i « Unterhaus « mit , daß uur die Hauptschuldigen de *
irischen Ausjtändisch « n hingerichtet werden würde «.
Die Regierung erwäge sorgfältig, wie mit der großen M a ss e
der Aufständischen zu verfahren sei.

Zum Schicksal des » erhasteten Sir Easemeut .
= Haag , 9 . Mai . Einer Depesche des „Berl . Tagebl.

" von hier
zufolge vernimmt der „Daily Expreß"

, daß Sir Roger Easemeut in
14 Tagen in London vor Gericht gestellt werde. Die Anklage laute
auf Hochverrat. Easement könne aber auf sein Verlanen vor «in
bürgerliches Gericht gestellt werden . Als Verteidiger soll Caseme«t
Sir Edward Earson gewählt haben , doch sei unsicher , ob dieser den
Auftrag annehme .

J .J! J._ ..^ i. i i _ •SSBBBBI

Deutschland und der Rrieg.
W .T .B . Berlin . 8 . Mai . ( Amtlich! . Der Slaatssekretär de»

Innern , Staatsminister Dr . Delbrück , der an Furunkulose litt und
nach dreiwöchigem Urlaut» kürzlich wieder seine Dienstgeschäfte über?
nommen hotte , ist noch nicht völlig wiederhergestellt. Er muß deshalb
vorläufig dem Dienst fernbleiben .

Aus der sozialdemokratischen Partei .
WTB . Berlin , 9 . Mai . Aus der sozialdemokratischenReichstags-

fraktion teilt der „Vorwärts " mit : „Genosse Landsberg wird de«
Antrag auf Haftentlassuug Liebknechts begründen . Als Redner für
den Gesetzentwurs betreffend Festsetzung von Krieg«.schade« wurd«
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Rekchs»«reinegesetz «s werden die Genossen Legien und Heine sprechen

Schwierigkeiten des Uapitalabfinduugsgejetzes.
Bon einem Kommisiio«switgli «t >.

.II, Berlin , 8 . Mai . Der Hauptausschug Se? Reich--tage? Hai in
zweitägigen eingehend«« Beratungen die « ste Les»«g d« Kapital «
«bsinduligsgejetzes beendet. Das Ergebnis befriedigt aber eigentlich
Niemanden. denn PI viel gute Reformnorschläge muhten angesichts
der Schwierigkeiten ihrer gesetzgeberischen Fassung unter den Tisch
fallen , und zahlreiche andere Aenderungen kannten nur provisorisch
formuliert werden und machen neue Beratungen in zweiter Lesung
zur Pflicht , lleberhnupt mag es wenig Gesetzesoorlcrffen geben, bei
denen Wollen und Können der Gesetzgeber so weit auseinandervaff « !
wie hier .

Dos ergab sich schon gleich in der ersten allgemeinen Kommis«
fionsbesprechung. Die Vorlage will einttj 'eits die Kriegs »« letzten
und die Witwen gefallener Krieger für Lebensdauer besser stellen als
beim bisherigen Monatsbezug von Dausirenteir , aber sie will gleich-
zeitig vermeiden , daß die durch einmalige Abfindung mit Kapital be-
wirkte Besserstellung durch zweckwidrige Benutzung oder Verlust der
Abfindungssumme ins Gegenteil verkehrt wird . Um das zu erziele»,werden gleic^ eitig zwei Sicherungen eingeschaltet: nur Teile der
Rente können tapitaliskert werden , und die Abfindung soll nur zur
Befestigung vorhandenen oder Beschaffung neuen Hau«, und Grund ,
besitze» verwendet werden dürfen . Nun

"
wird aber zweifellos einer

grohen Zahl Bezugsberechtigter mit Erwerb von Grundbesitz viel
weniger grient sein als mit Aufmachung eines kleinen Geschäftes
oder mit Abstohung von Schulden, die « if einem Geschäftsbetrieb«
haften - Kriegsbeschädigte Handwerker und Kleinkaufleute oder
Kriegswitwen solcher haben sicher den gleichen Anspruch auf die
Segnung der Kapitalabfindung wie ander«, die nach Beruft,ng oder
Neigung Grundbesitz erwerben oder verbessern möchten. Trotzdem
wurde «in entsprechender Antrag auf Ausdehnung des Gesetzes auf
jene rein gewerbliche»! Arbeiter - und Gswerbetreibendenckreife abge-
lehnt , weil sich keim Möglichkeit einer Sicherung des ihnen ausge -
zahlten Kapitals bot . Solche Sicherheit aber wurde allerseits für
unbedingt notwendig erachtet im Interesse der Abgefundenen wie im
Reichsinteresse.

Auch beim Erwerb van Grundbesitz ist freilich diese Sicherung
nicht für alle Fälle durchführbar . Mau wollte als Bedingung auf»
stellen , daß der Grundbesitz nur durch die Hand »an gemeinnützigen
Gesellschaften und Genossenschaften erworben und binnen zehn Jahren
nicht veräußert werden dürfe . Allein in der Praxis würden solch«
Beschränkungen vielfach Härten im Gefolge haben und von der Ka-
pitalabftndung abschrecken. Auch würden damit alle jene Fälle nicht
mitdetrof ^ n werden, in denen die Abfindung zur Vergrößerung oder
Verbesserung des vorhandenen Besitzes , zur Schuldonabbürdung oder
zur Beschaffung landwirtschaftlichen Inventars sMaschinen. Bieh
usw .) verwendet werden soll . Schließlich hat man sich mit der Er «
Aägung beruhigen müssen , daß kein Gesetz allen und jeden Mißbrauch«usschließt, und daß deshalb auch hier die hoffentlich seltenen Fälle
Bischer Spekulation und nachträglicher Abgefundener mit in Kauf ge-
nommen werden müssen .

Zwei neue Sicherungen, sind übrigens von der Kammission nachin den Regierungsentwurf hineingeschrieben morden : die Eintragungeiner Sicherheitshypothek des Militärftskus und die Möglichkeit der
Rückzahlung und damit des Svied«ra »fl«be»s der ursprünglichenRente . Sie sollen die Abgefundenen in den Stand fetzen, falls sie sichin ihren Erwartungen getäuscht suchen oder falls sie im Lauf- der
Zeit in bessere Dermögensverhältnisse kommen , ihre früheren Krieg»-
gebübrnisse wieder in voller Höhe zurilckzuerwerben. Aber auch triefe
Sicherheitsvorkehrungen erforderten so knifflich? Formulierungen , daß
ihre endgültig« Feststellung der zweiten Lesung vorbehalten bleiben
mußte.

Einig war sich die Kommission in einer besseren Fürsorge für
abgefundene Kriegerwitwen . die sich wieder verheiraten . Ihnen soll
von der erhaltenen Abfindung « in dreifacher Zahresbetrag ihrer
Witwenrente bei der Rückzahlung der Abfindungssumme gutgeschrie »
ben werden. Die Frage , ob nicht alle bezugsberechtigte» Krieger -
witwen , auch die nichtabgefundenen, bei Wiederverheiratung Anspruch
auf Rentenabfindung in Höhe dreier J -chresbezüge hoben sollten' warin der Kominission umstritten und wurde vorläufig verneint . Es istaber sehr wahrscheinlich, daß auch hier die zweite Lesung eine Neu-
regelung trifft .

So sind also im großen ganzen die wichtigsten Grundlinien des
Kapitalabfindungsgesetzes unverändert gus der ersten Kommissums-
lesung hervorgegangen : Kriegsverletzte und versorgungsberechtigteWitwen gefallener Krieger könne « auf Antrag einen Teil ihrer ReN -
tsnbszügc in einmaliger Kapitalau ^ ahlung erhalten , unter der Be¬
dingung . daß sie mit dem Gelde ihren Haus - oder Grundbesitz vei -
bessern , vergrößern oder Eigenbesitz neu erwerben wollen und durch
ihre Persönlichkeiten die Gewähr für ein« dauernde zweckentsprechende
Verwendung der Abfindung bieten . Es handelt sich um Summen
etwa zwischen 2700 und 8000 Mk., in Ausnahmefällen (doppelte Ver -
stümmelung ) um noch etwas höhere Abfindungsbeträge . Für Offi -
ziere und Witwen solcher soll in einem besonderen Gesetz bald «ine
ähnlich« Vergünstigung geschaffen werden.

» avtsche presse .
Ulis der Schweiz.

Die kranke » deutsche » Kriegsgefangene ».
— St . Gallen . 6 . Mai . Die kranken deutsche» Kriegsgefangene »,

du in den Kuranstalten der Waid bei St . Gallen und in Bad Soudee
bei Teufen im Kanton Appenzell untergebracht worden find , befanden
sich zumteil schon mehr als ein Jahr in Gefangenschaft. Sie find
ursprünglich in Gefangenenlagern »an Algier , später am Mittelmeer
untergebracht worden . Ein Teil der Leute war schon nach der Schlacht
an der Marne in die Hände der Franzosen geraten , andere bei Reims
und in der Champagne . Bei ihrer Ankunft in St . Gallen befanden
sich ihre Bekleidungsstückegrößtenteils in einem bedenklichen Zustand .
Der deutsche Hilfsverein in St . Gallen war deshalb in Verbindung
mit den schweizerischen Behörden in erster Linie auf die Erneuerung
der Leibwäsche und der übrigen Ausrüstung bedacht.

Unter den als Kranke behandelt «» Soldaten haben die meisten
in Steinbrüchen . Kohlenlagern , in den Mittelmeerhäfen und in Fa -
briken arbeiten müssen . Die Arbeit war hart und die Lvhming nach
Aussage der Soldaten mehr als bescheiden . Sie betrug ganze zwei
Rappen für die Stunde . Dabei ist die Verpflegung im Lauf der Mo-
nate statt besser kärglicher geworden. Fleisch wurde an die Soldaten
nur noch im Quantum von 700 Gramm p«r Woche abgegeben. Auch
die Milchabgabe war knapp, und das Fett mutzten die Soldaten mit
80 Zentimes das halbe Pfund bezahlen . Besser stellten sich die Offt-
ziere, welche für zwei Franken im Tage eine ausreichende Beköstigung
von der Kantine des Lagers beziehen konnten. Aus den 120 Fr . im
Monat betragenden Bezügen haben die Offiziere notleidende Sol -
daten unterstützt. Zu d«u schweren Arbeiten find «ine Zeitlang auch
die Unteroffiziere herangezogen worden . In Steinbrüchen stnd Sol -
daten tödlich verunglückt.

Am Schlüsse eine» Berichtes über den Empfang der kranken
Soldaten in Lujern schreibt das Luzerner Tagblatt " : „Beim
Empfang d» französisch«?« Soldaten zeigte sich dasselbe Bild wie beim
Empfang der deutschen Soldaten . Nur einen Unterschied muß man
konstatieren, und der stellt dem Lande , aus dem sie kommen , kein
schlechtes Zeugnis aus : die Leute sehen, trotz Krankheit und Verwun -
dung viel besser aus ; sie waren offenbar viel mehr an der Lust und
an der Sonne als die deutschen Gefangenen, die wir bisher hier an-
kommen sahen. Sie sind auch alle besser gekleidet, auch wenn sie alle
möglichen Uniformen, und Zivilkleider tragen : sie sind auch , was
wohl dem ftanzöstschen Temperament entspricht, viel lebhafter in ihren
Aeußerungen , und was wir von ihnen sagen hörten , sind sie ja auch
offenbar korrekt behandelt worden . Selbst wenn sie die« nicht sagen
würden , so spräche ihr gutes Aussehen dafür " (Frff - Ztg .)

Frankreich und der Rrieg.
— von der schweizerischen Grenze. 8 . Mai . Die Havasageatur

meldet : Eembat und Thierrq weihten am Sonntag den neue» Kanal
von Marseille zur Rho»e ein . der 5? Millionen Franken kostete, »nd
dessen kommender Berkehr auf 1400 000 Tonnen geschätzt wird. JLZ.

W.T .B . Bern , g. Mai . Dem Lqoner „Nouvellistê zufolge , er-
eignete sich in de- pyrotechnischen Werkstätten de« Mari»«-
stahlwerks i» St . Tha « o » d eine Explosi « », bei der 4 Personen
oerletzt wurden.

Der Streik in Bieune .
MTB . Le «« . 8. Mai . (Sticht amtlich .) Wie der „Temps "

aus Ere noble meldet , haben die Webereiarbeiter in Menne den
Generalstreik beschlossen . Der Ausstand ist allgemein . Die
Arbeiterschaft fordert Lohnerhöhungen .

Neueste Nachrichten.
WTB . Breslau , 8 . Mai . Die Breslau « Formeisen-Eroßhand -

lungen haben den Trägerpreis um 2 Mark für 100 Kilogramm erhöht.
- - Spezia , 8 . Mai . Der Hauptmann Bettolo erschoß aus

unbegründeter Eifersucht seine Frau und einen Geistlichen, den
er für den Geliebten seiner Frau hielt . Dann tötete sich der
Hauptmann selbst. (B . T .)
M e t al l a rbe i t e r - A u » st a « d i » Nordamerika .

— Rtwqork , 8. Mai . In Braddok in Pennsylvanien wur -
den bei einem Ausstand der Metallardeiter sechs Arbeiter durch
das feuernde Militär getötet und 20 verwundet . In Rewqork
haben mehr als 300 000 Arbeiter den Ausstand begonnen . Auch
hier ist es zu tödliche« Zusammenstöße« zwischen Arbeiter und
dem Militär gekommen. (SB. L . -A .)

Zur Sagein Mexiko .
MTB . Elpaso . 8 . Mai . (Nicht amtlich . ) (Texas .) SO An -

Hänger Villa » zogen am Freitag Nacht über den Rio Grands
bei Clenspringv und überfiele « einen aus 10 Mann bestehenden
Wachtposten. Die Banditen tötete « vier Soldaten und einen
Zungen , verwundeten 4 Soldaien und entkäme« dann .

? V <r , Salz der Krde .
Litauischer Bauernroman von Guido Kreutzer .

Ml« Rechte vorbehalten. Copyright 1915 by Carl Dunckcr , Berlin .
(35. Fortsetzung.)

Der Grenadier grübelte lange vor sich hin . Zn seinen
grogen blauen Augen war ein scharfes Leuchten.

„ Wo liegt da der Zusammenhang , Heinz ? Glaubst du an
den wahnwitzigen Zufall , daß Villaincourt in eurem weltver -
lorenen Nest noch einen zweiten Menschen außer dir kennt;
oder soll's wieder gegen dich gehen ; und dieser Kossät, den du
da erwähnst , ist ihm nur ein williges Werkzeug? ?"

Der andere starrte reglos zu best Lichtern von Laskening -
ken hinüber , als leuchte ihm dort drüben ein Wegweiser in
dem Wirrsal seiner Gedanken.

ÄlL er schließlich antwortete , klang seine Stimme dunkel.
„Das weiß ich ja nicht, Klaus . Natürlich Hab ich's lange

mit mir herumgeschleppt. Wer aber will ermessen: — gibt es
überhaupt einen Zufall im Leben oder ist nicht alles Schicksal ?"

„ZLehr dich und wahr dich. Junge !"

„Das tu ich , wenn 's soweit kdmmen sollte !" . . . gleich-
mutig fast ; aber das Lächeln, dos um die Lippen spielte , war
eine Drohung .

Der Freiherr von Hallwörde sprang in den Sattel . Er
wußte nicht, weshalb — doch plötzlich war ihm um den Freund
nicht mehr bairge.

Er sagte mit leisem Lachen , das die wiederkehrende gute
Laune verriet : —

„ Menschenskind — bei der Polonaise müssen wir doch
eigentlich auch mit antreten . Paß mal auf — ich Hab doch in
Preußisch -Berlin 'ne ganze Menge Bekanntschaft sitzen. Wol¬
le« wir uns nicht da unter der Hand und mit aller gebotenen

Diskretion erkundigen , was der Villaincourt eigentlich treibt ?
Gr ist ein gewaltiger Strolch vor dem Herrn und riskiert 's
am Ende nochmal. dir an den Klingelzug zu kommen."

„Wovon ich dringend abrate . Aber für alle Fälle — es
wäre auf jeden Fall interessant . Und du 'sollst natürlich auch
bedankt sein."

Immerhin dauerte es noch geraume Zeit , bis sich die bei -
den voneinander verabschiedeten.

Heinz Brackmann scch dem Freunde lange nach , che er sich
auf den Heimweg machte.

Er ging langsam ; und . mit ihm ging ein tiefes Frohgejühl
— die Freude , den Klaus Hallwörde nun doch nicht verloren zu
haben . Das war wie ein kostbares Geschenk ; und das Schicksal
hatte ihn bis heute verdammt kurz gehalten . Nun aber mußte
ja alles noch gut werden . . .

Der Vater war inzwischen auch eingetroffen ; saß am Abend -
brottisch und ließ es sich schmecken. Die Remontegeschichte bekam
allmählich Hand und Fuß .

Sein Junge hatte ihm viel zu erzählen . Josua Brackmann
störte nicht. Erst, als es wieder still geworden , meinte er mit
bedächtigem Kopfnicken: —

„Also der Lorbaß in Amerika hat dich damals angelogen
— dann hat ja wieder alles seine Ordnung . Das rot -dunkelgrüne
Band — dedeutet wohl für euch soviel , als wenn wir vom
Morgen fünfundzwanzig Zentner ernten , was ?"

„Warum betonst du so auffällig den Unterschied zwischen
„euch" und „uns "

, Vater ?"
Der Brackbauer sah ihn scharf an .
„Na , ich Hab mir gedacht — am Ende wirst du jetzt doch

wieder nach Berlin zurückwollen und weiterstudieren ?"
Da bog sich sein Junge über den Tisch und legte d«m Alten

die Hand aus den Arm .

Mittagblatt . Dienstag , de» tt. SUA 1918. Ux .
Briefkasten.

fragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufotS®
nnenrentsauittungl und 10 4 für VortoauSaaben beigefügt werdend
> . Z . in D. llnsere Angaben über den Geländegewi »» an bei

Maas vo» rund 25 qkra sind zutreffend. Inmitten des engen und
schwierige » Terrain « stellt dieser Gewinn einen ganz hervorragend ««
Erfolg dar . (660 )

M . F . i« M . Eine Leitragserstattung für einen auf dem Feld«
der Ehre gefallenen ledigen Sohn gibt es nicht. Nur Hinterblieben«
(Witwcki und Waisen) können Ansprüche auf die Leistungen der Ver¬
sicherung geltend machen . (537)

L. F . B . Wieviel Unterstütz»ugs- bezw . Wohnungsgeld zu zahle«
ist, hängt von den Familien - , Vermögens - . Erwerbs - und Einkow'
mensverhältnissen des einzelnen ab . An Kriegswocheshilfe wird
zahlt : Auf di« Dauer vo« 8 Wochen Wochengeld im Betrag « vo«
täglich 1 JL \ dazu wenn das Kind gestillt wird , auf d« Dauer vo«
12 Wochen ei« Stillgeld im Betrage von täglich 50 Pfg . und schließ¬
lich als Ersatz der Entbindungskosten ein allgemeiner Betrag vo«
25 JC . War die Wöchnerin vor der Entbindung zur Inanspru chnahm«
ärztlicher Hilfe genötigt , so wird auch zu diesen Kosten ein Zuschuß
bis zu 10 M bewilligt . (563)

5 - K. Khe. Die Erbschaft eines ehelichen Kindes ist von der
Er bschaftssteuer befreit ; ein Erwerb von nicht mehr als 600 JL ist »o«
der Erbschaftssteuer überhaupt befreit . Vermögen von weniger als
1000 M sind von der Vermögenssteuer befreit . (548)

R. E . Die Vertreibung der lästigen Spatzen aus dem Hofgärtche»
erfolgt am zweckmäßigsten durch geeignetes Anbringen von beweg'
lichen Schreckmittel» (farbige Bänder usw .) , da» Abschießen ist ohne
polizeiliche Erlaubnis nicht gestattet . (552)

M . M . K. D« Zahl »«« de- Wasserzell»« ist Sache de» Ver -
mieters . wenn der Mietvertrag hierüber nicht» Gegenteiliges d«-
stimmt. (553)

D. W . i» W . Dem Vater steht kraft der elterlichen Gewalt si«
Nutznießung a» dem Vermögen de« Kindes zu. Der Vater ist deshalb
zur Verwaltung des Sparguthabens bis zur Volljährigkeit berech-
tigt . (554 )

A. M . K . K. Die mitgeteilte Kriegs »»t«rstützung ist die Mindest'
Unterstützung: eine Erhöhung kann nach Lage der Einkommen »- u«d
Bermögensverhältnisse beantragt werden. Die ZlAfwandsentschäd«'
g»»g steht auch während des Krieges beim Vorliegen der gesetzlichen
Voraussetzungen zu . Menden Sie sich wegen Erhöhung der llirter -
stützung und Zuweisung der Aufwandsentschädigung an das Bürger -
meisteramt . (565)

M . K. Khe. Kunstwollfabriken , die sich mit der Umarbeitung
getragener Kleidungsstücke in neue Kleiderstoff« beschäftigen, sind u«»
unbekannt . (556)

A. K. in Br . und PH. K. i» 33 . =25 . Wegen Auskunft übet Ver¬
waltung »nd Erlangung des in Frankreich bei Kriegsausbruch f
rückgelasse»«« Vermögens oder etwaiger Schadensersatzansprüche hier-
wegen wenden Sie. sich an die jetzt eingerichtete „Beratungsstelle für
Angelegenheiten des deutschen PrivatvermSgen « in Frankreich" Berlin
SLV . 11 , Prinz Albrechtstrage 5 , unter näherer Darlegung der Ver-
Hältnisse . (558 und 560 )

Frau Sch. Khe. Die Militär , und Zivilpensüm des als L«ut-
nant im Feld stehenden Lehrers läßt sich ohne nähere Angabe über
die Dienstjahre nicht berechnen . Genaue Auskunft hierüber erhalte «
Sie nur durch die vorgesetzte Dienstbehörde . (561)

H. A. in 15 . Die Aufnahme in da» Kadettenhaus ist möglich -
Näher « Auskunft über die Aufnahmebedingungen erhalten Sie direkt
durch das Kadettenhaus Karlsruhe . (561)

B . A. K. 14 . Die Pfändung de, Lebensoersicherungspolize ist
Ordnung , auch wenn der Sohn des Schuldners al» späterer Empfä « -
ger der Versicherungssumme in der Polize aufgeführt ist , weil dem
Schuldner bis zum Eintritt des Versicherungsfalles die Verfügung
bezw . Aenderung hinsichtlich der Polize zusteht, lleber den mitgeteil -
ten Fall lägt sich näheres nur nach Durchficht der vorliegenden llr -
künden sagen . (565)

Frau L. Khe. Sie müssen Ihr Zurückstellungsgejuch beim Be«
zirksamt anbringen ; ein Gnadengesuchhat keinen Zweck. (566)

S . S . Der Uebergang zur Fliegertruppe erfolzt durch Meldung
beim Regiment und nicht durch direkte Meldung . Der Bedarf bei der
Fliegertruppe ist weitaus gedeckt . (5671

Ä *
*

F . R . O. Die beiden Türkischen 400 fr. Lose Rr . 191502 und 487512
sind bis jetzt «roch nicht gezogen worden .

3 - S . R . Die gesarrdten Lose Bayer- Sanital ? und Bad.
Kreuz haben nichts gewonen .

A. M . E . Das Mailänder 10 Lr . Los Serie 5414 Xr . 80 wurde
bis jetzt nicht gezogen -
Mitgeteilt durch das Bmtgeichäft Carl Götz, Karlsruhe Hebelstr . ll/ 'l# '

(Ohne Gewähr .)

Bei Blutarmut
Vleichiucht. Appetitlosigi , allgem . Schwäche besond . bei Frauen u. Bindern ist
das wohljchmia . Haematicum -Elausch äxztl. bevor ». Sr. FI. S.S0 d. alle Apoth.

.,D i c Zeiten sind vorüber , Vater . Und überdies Hab ich
in »erwichsner Woche ein Wort vom alten Fritz gelesen , gegen
das selbst du nichts einwenden wirst : — „Der Ackerbau ist die
erste der Künste . Ohne ihn gäbe es keine Könige . Kaufleute .
Dichter und Philosophen . Nur das ist wahrer Reichtum , was
die Erde hervorbringt !"

„Ich denk , alter Herr — wir lassen 's dabei sein Bewenden
haben . Mich sollen ste aus diesem alten 5>aus mal heraus -
tragen — freiwillig geh ich nicht ."

So hat der Heinz Brackmann an diesem Abend gesprochen -
Und seit der Stunde glaubte der alte Josua an seinen Jungen
und hat diesen Glauben auch in der bittersten Not nicht
verloren .

IX .
Es gab keine trostlos verschlafenen Häuserreihen — es gab

teine von zuströmenden Provrnzialen und Durchreisenden übel '
füllten Nachtlokale — es gab keinen Staub und Rauch und
Dunst , der in heihen , at -!mbcklemmenden Schwaden über dein
gigantischen Häusermeer zitterte — die Julisonne brannte nicht
auf dem erweichenden Asphalt — die Hitze brütete nicht fliw '
mernd und stickig über Straßen und Plätzen und den lärmdurcĥ
tobten Ausflugslokalen . . .

— Nichts davon gab es . Berlin war eine Zauberstadt !
und dem rastlos stürmenden Pulsschlag dieser Riesenmetrovo ^
zu lauschen, war voll tausend verschwiegener , nervenpcitschender
Lockungen .

Berlin war eine Circe — Berlin war die erfolggewordenc
Daseinskraft — Berlin war das Hohelied raffiniertester
Lebenskunst — Berlin war eine dämonisch schöne S ^ ene
Berlin war die gütige Allmutter , die ihre Kinder mit ver¬
schwenderischen Gaben überschüttete und nie müde ward , äu
helfen und zu jpende-n» (Forts , folgt .)
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Die Lsrettsschlacht .
(Zur Erinnerung an den 9 . Mai ISIS) .

Hon einem militärischen Mitarbeiter wird uns geschrieben :
... * Am 2 . Mai hatten wir die russischen Stellungen am Dunojez
u»er den Haufen gerannt ; genau ein Woche später suchten Franzosen
u ^d Engländer uns im Westen Frankreichs das gleiche Schicksal z«
freiten . Schmt lange hatte man ja in der französischen Presse von
,̂

r Maioffensive gefabelt, die Frankreich und Belgien dazu «am
Heinde defreien sollte. Unsere oberste Heeresleitung konnte sich also
^^chtzeitig auf das Kommende einrichten. Freilich war nicht voraus -
^ -bestimmen . an welchem Abschmtt der weiten Front der Stnrm ^ los-
»rechen werde.

In erster Linie bestimmten wohl englische Wünsche die Wahl des
^ ngriffsgelandss . Ohne die Mithilfe der Briten — namentlich auch
% er schweren Artillerie und ihres farbigen Kanonenfutters — wollte
«
je französische Heeresleitung offenbar nicht losschlagen, und die

^ ten trennten sich nun einmol nicht von ihrer Glacisstellung vor-
warts des Kanals . So wurde denn der Frontabschnitt , der sich vom
i,® Bass«e-K«mal bis Arras hinzog, zur großen Offensive ausgewählt .
- Leue Truppen — zunächst vier Armeekorps — und starke Artillerie
wurden herangezogen,' unsichtige Witterungsverhältnisse erschwerten
unsere Luftaufklärung und so schienen die Aussichten nicht ungünstig ,Mn mindesten hofften die Feinde wohl unsere Stellungen soweit
ZUrückzudrücken , daß die Straße Arras -Lens -Lille in ihre Hände kam,
Wodurch wir die wichtige Längsverbindung hinter unserer Nordwest-w>nt verloren . Zugleich hätten sie . wäre der Stoß gelungen , sich der
^ lgüchen Grenze von Süden her nähern können.

Nach starker Feuervorbereitung — zum ersten Male schien das
^ "mmelfeuer in ein System gebracht, — gingen die Feinde am
Jorgen des g . Mai vor . die Engländer am La-BassSe-Kanal . die
«rtttnzojett auf einer Front , die sich unmittelbar nördlich Arras In»
>ar Lorettohöhe Hinzug . Diese heäßumWnrpste Höhenstellung bildete
^ nn auch den Mittelpunkt der schweren , überaus blutige « Kämpfe

nächsten Tage und Wochen , und unser Großes Hauptquartier gab"Jncit darum auch den Namen der Lorettofchlacht.
Bereits am 11. Mai konnte der Versuch der Frankobriten , mr-
Front zu überrennen und einzustoßen, als gescheitert gelten. Ins -

^ sondere waren die englischen Angriffe völlig zusammengebrochen.-uü: unmittelbar nördlich Arras , wo unsere Stellung aus der fönst
Oirlich senkrecht gerichteten Frontlinie hermlssprang , war es den

gelungen , sich in unseren Gräben festzusetzen. Das Dorf^ ency wurde nahezu vollständig umzingelt und mußte darum , von
uns aufgegeben werden . Seine Einnahme wurde von den Fran -

als „Sieg von Carency " gestiert . Und sie hatten ja auch in
p

11 folgenden Wochen noch mehrfach Gelegenheit , solche Siege zu
>erern : Die Dörfer Ablain und Neuville mußten unter den « Druck des
tedndlichen Angriffs aufgegeben werden : auch die hartnäckig mnstrit-«ne Zuckerfabrik von Souchez und Teile der Lorettohöhe selbst blie-

schließlich in französischen Händen . Aber nur Ruinen überließen
T** Feinde . Jlitd in ihnen versinnbildlichte sich das Geschick der
stoßen Offensive. Auch von ihr blieben nur Trümmer übrig , bis sie
I? den letzten Zulitegen in sich selbst zusammenfiel. Wohl setzten die
nÜÜ

"** verschiedentlich zu größeren Anläufen ein : so in de» Ta -
^ vom 25 . und 26. Mai (zwischen Vermelles und Lorettohöhe) . am

und 31 . Mai (bei Roclincourt -Reuville ) , am IS . bis 18. Juni (am
Bassöe -Kanal wie auch auf der Front Liöviir-Lens) , aber der

^ uichbruchsversuch verblutete sich immer wieder an der Helden-
^ tigen Standhaftigkeit unserer Truppen , die durch kein Trommel -

keinen noch so wütenden Infanterieangriff sich erschüttern
die in erfolgreichen Gegenangriffe» ihre ungebrochene Kraft^ewresen . Und darum soll die Loretteschlacht. in der vor allem auch

,
nteI teures badisches Blut floß, als eine der ruhmvollsten Waffen-

« en unseres Heeres fortleben für alle Jetten , ein Beispiel imoer -
•̂ töilichet Verteidigung getreu bis in den Tod . B . z.

Der erfolgreiche Uampf um die höhe 304.
(Von einem militärischen Mitarbeiter .)

V , Berlin , 9. Mai . Die seit längerer Zeit aus dem West-User
^ Maas geführten Kämpfe um die französischen ^ tellungen an dem
Höhenzuge 304 , nördlich Esnes , haben zu einem vollen Erfolge der
Jüchen , Waffen geführt . Es war schon in den letzten Tagen mehr -

berichtet morden, daß die deutschen Truppen den Franzosen Teile
Stellungen entriffen und einzelne Gräben erobert hätten . Fer »

hatten die Franzosen selbst zugegeben, daß sie ihre Stellungen im
- 1whowgc der Höhe 304 unter der Einwirkung des deutschen Feuers
tT *®'1 räumen müssen . Diese französischen Angaben sind durch den

deutschen Heeresbericht in vollem Umfange bestätigt worden.
4

"
Üt ^ ^ utŝ u Truppen gelungen , da« ganze Grabensystem am^ dhcmge der Höhe 304 zu erobern nnd die neue Linie auf die Höhe

^ ^ UsH^ ben . Damit ist aber die Höhe noch nicht vollkomme».
^

■Deutsche « Besitz gekommen , denn die Franzosen halten anscheinend
toeifek *^ und die ganzen südlichen Abhänge . Es wird also noch

Kämpfe bedürfen , bis sie von dem Höhenzuge gänzlich ver-
Wrn

"
• nach dem Dorfe Esnes zurückgeworfen sind .

v!?n Zeichnet das Erreichen der Höhenlinie selbst einen de -
cs ist natürlich sehr verschieden , sich den An-

e*1tc Höhe - und die Kuppe selbst zu erobern , als in wei -
<W>Igc auch abfallende Hänge in Besitz zu nehmen.

^eutiät I®S ,ens haben die Franzosen versucht, durch Gegenongrrsfe das
vorgehen aufzuhalten . Sie wurden nach zwei Richtungen

zq
^^ mal nach Norden, um das frontale Vorgehen der Deutschen

. .itt^ ^ rn, alsdann gegen die deutschen Stellungen , weil sie in un-
ctUs c

' It : Verlängerung des Höhenzuges 304 liegen und von ihnen
Ueiibt llankieiende Wirkung gegen die französischen Stellungen aus -
Itife . lt^ - Dadurch wurde der deutsche Angriff wesentlich unter-

es » at begreiflich , ixtjj die Fronzosen ^wächst die ihnen so

lästig werdende deutsche Flankenstellung beseitigen wollten. Aber alle
Vorstöße wurden unter schweren Verlusten für den Gegner abgewiesen.
Mit diesem neuen Erfolge habe» die Deutschen wiederum ein Stück des
Vorgeländes erobert . Dadurch werden die Franzosen immer wehr zu-
sammengedrängt. verlieren Operatümsfteiheit und Gelände, in dem sie
ihre starben Nossen entwickeln können .

Der amtliche deutsche Heeresbericht stellt sest . daß in den bis -
herigen Kämpfen um Berdun wenn man die doppelt aufgefüllten
Divisionen mitrechnet, im gangen S1 Divisionen eingesetzt worden sind .
Das entspricht etwa einer Gefechtsstärke von Ä Millionen , stellt also
einen bedeutenden Teil des französischen Heeres dar . Deutlich tritt
dabei die anscheinende Wirkung hervor , die der deutsche Angriff auf
die französische Kräfteverteilung und auf den französischen Kräfte -
verbrauch gehabt haben . Die deutschen Erfolge gegen diese starken
feindlichen Massen find um so bemerkenswerter , als sie mit »er-
hältnismäßig geringen Kräften ausgeführt worden sind . Die Fran¬
zosen haben reichlich das doppelte der Truppenstärke aufgewendet , wie
die Deutschen bei ihren Angriffen eingesetzt haben . Diese» auffal-
lenden Erfolg , de« schon so oft in diesem Kriege eine deutsche Minder -
heit über die feindliche Ueberlegenheit erzielt hat , verdanken wir nicht
zuletzt der außerordentlich sorgsamen und geschickten Vorbereitung und
dem planmäßigen , zielbewußten Vorgehen der obersten Führung , die
sich dabei auf die große Tapferkeit, Ausdauer und den Heldenmut der
ihnen unterstellte« Truppen »erlassen konnte.

Der Besch bulgarischer NgtoMckr
i> Setlitt.

» et der deutsch. b« !garische» Gesellschaft .
W.TS . Berlin , 8 . Mai . (Nicht amtlich.) Bei dem gestrigen Be,

gr rilßmWSmuhl der deutscĥ ulgarischen Gesellschaft zw Ehren der bul >
gotischen Abordnung erwiderte der Abgeordnete der bulgarischen So-
bvmje, Ko » « itschkq , auf den TrinSspruch de« Präsidenten , Herzog
Ernst Günther : Das bulgarische Volk fühle sich berufe«, sine führende
Rolle auf dem Balkan zu spielen : aber der Schmerz der geknechteten
Brüder Haide »ich lähmend auf jede Arbeit gelegt. Run sei auch die
mazedonische Schwester )ttt .

Er fuhr fort : ..Die bulgarische» Truppe « sind von dem Kaiser hoch
geehrt worden . Wir find stolz darauf, daß wir Euere Freunde, und
Bundesgenossen sind . Unser heißester Wunsch ist, diese Freundschaft auf
geistigem und wirtschaftlichem Gebiete fruchtbar zu machen und wir be-
grüßen die Begründung der deutsch-bulgarischen Gesellschaft. Wir be-
wundern die riesigen Erfolge de» deutschen Volkes und verehren in dem
Kaiser den größten und ruhmreichsten Monarchen der Welt." Der
Redner schloß mit einem dreifachen Hurra ans de« Kails« , seine glor¬
reiche Armee und das deutsche Voll ."

Die Rede wurde nnt lebhaftem Beifall« avfgeno« « en
Beim Rote« Kreuz .

Der Vorsitzende des deutsche« Hilfsausschusses des Rote « Kreuzes
für Bulgarien , Staatssekretär Dr .Solf , hatte für heute. Montag mittag
Einladungen zu einem Frühstück in den Räumen der Deutschem Ge-
sellschaft 1914 ergehen lassen . Es erschienen mcher dem Staatssekretär
Dr. Solf , Herzog Johann Aldrecht zu Mecklenburg . Staatssekretär Dr.
Helfserich, der bulgarische Gesandte Rizo« , der bulgarische General-
konsnl Mandelbaum und der Staatssekretär Wahnschasse. Geheimerat
von Radovic , sämtliche Mitglieder der Deputation der bulgarischen
Sobranje, und einte größere Anzahl hervorragender Persönlichkeiten
der Berliner Gesellschaft , die zu Bulgarien besondere Beziehungen
haben , Herzog Johann Albrecht brachte in zahlreichen Erinnerungen
an seinen wiederholten Aufenthalt in Bulgarien den Trinkspruch aus
de« König aus . Der Abgeordnete der Sobranje Prowadaliew er-
widerte mit einem schwungvollen Trinkspruch aus Deutschland und
Kaiser Wilhelm. Die während des Frühstücks eingetroffene Nachricht
über die neue« Erfolge des deutschen Heeres vor Verdau , erweckten
die lebhafteste Begeisterung der versammelten Gesellschaft .
Der Empfang im Garte« des Reichskanzlerpalais.

WT .B . Berlin , 8. Mai . (Nicht amtlich) . Im dem herrlichen
Rahmen des in voller Maienpracht erblühte « schönste« Gartens von
Berlin empfing am Nachmittag Reichskanzler von Bethmann Hollweg
die Abordnung der bulgarischen Sobranje . Unterstützt von dem Un-
terstaatssekretär der Reichskanzlei Wahnschaffe, Geheimen Legatio-ns-
rat von Radowitz und Wirklichen Legationsrai Rißler , begrüßte der
Kanzler aufs herzlichste jeden der Gäste. Mtt den bulgarischen Ab-
geordneten, an deren Spitze der Vizepräsident der Sobranje . Momt ,
schilow, erschienen der österreichisch -ungarische Botschafter Prinz Ho-
henlohe, der türkische Botschafter Hakki Bey , Herzog Johann Albrecht
vo« Mecklenburg. Mitglieder des Präsidiums des Reichstags , zahl-
reiche Abgeordnete des Reichstags und Landtags , das Präsidium der
Deutsch-Bulgarischen Vereinigung , an deren Spitze Graf Schw -mitz,
die Staatssekretäre und Staatsminister Dr . Delbrück, vo« Zagam , Dr .
Helfferich und Dr . Solf , die Staatsminister vo« Loebell, Lentze und vo«
Wandel , die Unterstaatssekretäre Ziurmernurnn . Richter und Mi -
chaelia, die Mitglieder des Bundesrats Graf Lerchenfeldt und Frei -
Herr von Varmbühler , der Chef des Admiralsstabs von Holtzenlwrff,
der Ehef des stellvertretenden Generalstabs Generaloberst von Moltke,
der Oberkommandierende in den Marken vo« Kessel, der Komman-
dant von Berlin General der Kavallerie von Böhm , der Präsident
der Reichsbank Haoenstein, der Oberbürgermeister von Berlin Wer -
muth , der Polizeipräsident von Iagow , Fürst Hatzfeldt-Trachenberg
und andere hervorragende Persönlichkeiten, die besondere Beziehungen
zu Bulgarien haben .

Die Trübung des Wetters tat der unwiderstehlichen Wirkung des
reizvollen. Schauplatzes dieser gesellschaftlichen Veranstaltung keinerlei
Eintrag . Es entwickelte sich alsbald eine lebhafte Unterhaltung , di?
erst unterbrochen wurde , als der Kanzler das Wort zu einer kurzes,
» «spräche nahm .

Ansprache des Reichskanzlers .
„Meine Herren ! Das Deutsche Reich heißt Sie herzlich will-

kommen! Ich begrüße Sie als liebe Gäste hier auf einem Boden , der
auch für Bulgarien historisch ist. Denn in diesem Hause wurde vor
38 Jahren der Friede geschlossen, durch den Bulgarien als Staat wie-
der erstanden ist . Welch einen Weg zur Höhe hat Ihr Vaterland seit
jenen Tagen genommen ! Ein größeres Bulgarien , damals noch ein
unerfüllter Wunsch und die Zukunftshoffnuug aller bulgarischen Pa -
trioten , heute ist es Wirklichkeit und Gegenwart . Und nicht als Ge¬
schenk ist es Ihnen in den Schoß gefallen , sondern es wurde zu einem
ewigen Besitz durch den Lebenswillen Ihres tapferen Volkes, durch
die Heldentaten Ihres herrlichen Heeres erworben .

„Wenn Sie dieser mächttgen historischen Entwickelung hier an der
Stelle des Berliner Kongresses gedenken und wenn Sie erwägen , was
Bulgarien damals war und was es heute ist , dann dürfen wahrlich
Ihre Herzen höher schlagen vor Freude und vaterländischem Stolz .
Meine Herren ! Auf dem Wege, der Sie durch Deutschland hierher
geführt hat . werden Sie empfunden haben , daß ein GleichNang der
Gefühle durch unsere beiden Völker geht. Wie könnte es anders sein
nach den gemeinsamen Erlebnissen dieses ruhmreichen Jahres ! Aber
es klingt bei uns noch mehr in diesen Gefühlen . Wir gedenken unserer
eigenen Vergangenheit . Wir wissen , mos es heijrt, meu« Uebermacht

ern cmfstrebcndes Volk zu. erdrücken droht , wenn es dann in einmüti .
gem. Auffchmung sich erhebt und sich befreien kann.

„Auch wir waren „stets von Feind« , umringt" , mußte» stets die
Hand am Schwerte halten. Auch wir mußten uns aus Kleine« empor »
arbeiten durch den Fleiß unserer Hände in entbehrungsreicher Arbe' t.
In all dem ist ein« merkwürdige Gleichheit der Geschichte aaset«
Völler . So finden Sie auch bei uns das tiefste Verständnis dafür,
was Sie geleistet haben mit Schwert wnd Pflug . Die nächsten Wochen
wollen Sie nun deutsches Land und deutsche Arbeit kennen lernen. Sie
werden , wie bei Ihnen in der Heimat, ein fleißiges, ernstes und ent-
schlössen «? Volt finden und eines freundlichen, herzlichen Empfange»
überall sicher fein .

„Ich wünsche Anen . daß Ihnen der Aufenthalt bei uns tiefe Ein-
«blicke im unser heimisches Leben gestatten möge . Was Sie bei inis
sehen und hören werden, wird Ihnen die Gewähr bieten , daß Merer
glorreichen Waffenbrüderschaft eine zukunftsreiche Gemeinsamkeit kul-
wreller und wirtschaftlicher Interessen entspricht. Die Beziehungen, die
Deutschland und Bulgarien verknüpfen uiw. wie ich denke, für immer
verknüpfen werden, reichen weit in die Geschichte zurück. Im Jahre
864 hat Ihr großer Herrscher Zar Boris mit König Lntarig de« Deut¬
schen zu TM an der Doimu einen Bündnisvertrag geschlossen . So er-
neuert sich in toAsendjährigem Wechsel die Geschichte, denn ein I «chr -
tausend später trafen sich in Risch der Kaiser des Deutschen Reich«, mit
den, Zar . des zu neuer Größe wiedererstandenen Königreiches Saigon *«
zu feierlicher Bekräftigung des wiedergeschlossenen Bundes.

„In Erinnerung an die historische Begegnung >des Kaifers mit de«
erhabenen Herrscher Ihres Landes gedenken wir mtt Gefühle« der
Dankbarkeit und Bewunderung der aufopfernden und hingebende »
Arbeit an dem Wohl« Bulgariens und der glänzenden staatsmännisch«»
Eigenschaften der weitblickenden , genialen Persönlichkeit 'König Fer.
dircands Ich bitte Sie . mit mir einzustimmen i« de« Ruf : Seine
Majestät der Zar von Bulgarien , er lebe hoch. hoch, hoch!"

Mit gespannter Aufmerksamkeit folgten die bulgarische« Adge-
ordneten dem Gedankengange der Rede des verantwortlichen Leite !»
der deutschen Pol 'rttk Als der Reichskanzler mit erhobener Hemd
nach den Fenstern des Berliner Kongreßsaales wies , wo im Jahre 18?»
das neue Bulgarien gebare« «mitie . zeigten sich die Zuhörer lebhaft
ergriffen . Wiederholte Zustimmung unterbrach die Himvcise de?
Kanzlers auf die sittlichen Kräfte d« bulgarischen Bolkes «ttb bis
Tapferkeit de» bulgarische« Heere». Mit Begeisterung trade das
dreifache Hoch aufgenommen, das der Kanzler auf König FeMnaod ,
de« Zaren der Bulgaren , ausbrachte .

Alsbald erwiderte der Vizepräsident der Sobranje , Monrtschilo« .
är gedmrkentiefer Rede , die allen guten deutsche« Eigenschaft» mit
den bisherigen Erfolgen im Weltkriege huldigte .

Die Antwort Momtschilows .
Auf twe Rede des Reichskanzlers erwiderte der Vizepräsident d«

bulgarischen Sobranje , M o m t s ch i l o » :
..Euer Exzellenz! Es ist sehr schmeichelhaft für mich , daß mir dte

Ehre wird , dem Kanzler des großen Reiches alle unsere Dankbarkeit
für de« so herzliche « Smpfang auszudrücken , welchen wir bei Ih «e»
gefunden haben . Seit den vier Tagen , in welchen wir Deutschland»
Gäste sind, sahen und begriffen wir , warum Sie so mächtig, warum
Sie Sieger im Osten und Weste «, im Norden und im Süden find. Die
beträchtliche Kraft Ihres La Ildes , welche in dem Patriotismus Ihres
Volkes, in den hohen moralischen Eigenschaften Ihrer Bürger und in
Ihrer ungeheuren Industrie beruht , ist uns abermals ein Beweis , daß
Bulgarien seinen Platz in der Weltkrisis richtig gewählt hat . und daß
wir , c»n Ihrer Seite gehend, sicher sind , zur Verwirklichung unseres
nationale « Traumes zu gelangen .

..Wir sind glücklich, uns hier zu befinden, wo vor 38 Jahre « das
junge Bulgarien geschaffen wurde , und stolz, von Eurer Exzellenz z«
hören , daß wir in dieser kurzen Zeit stark genug geworden sind , um
das Recht auf ein fteies , unabhängiges Dasei« durchzusetzen. Loya«,
und treu durch die Grundeigenschaften unseres Volkes, werden wir
fortfahren , bis zum endgülttgen Triumph der Verbündeten an Ihrer
Seite zu kämpfen . Außerordentlich stolz über den Besuch Seiner
Majestät Kaiser Wilhelms in Nisch, legen wir Gewicht darauf , Ihnen
zu sagen , daß dies ein geschichtliches Ereignis ist, welches niemals
vergessen und welches erhebliche Folgen für die künftigen Beziehungen
zwischen Deutschland und Bulgarien haben wird , welche hoffentlich
immer durch eine beiden Ländern glückverheißende Freundschaft ver-
einigt sein werden.

„Die große mächtige Gestalt Seiner Majestät des Deutsche»
Kaisers , dessen Name allein genügt , unsere Gegner zittern zu lassen ,
hat ein Recht auf die große Bewunderung unseres Landes erworben .
Zum Ausdruck dieser Bewunderung bitte ich Sie , meine Herren , mtt
mir zu rufen : Seine Majestät der Deutsche Kaiser lebe hoch!"

Sodann lud der Reichskanzler die Gäste zu einem Rundgang «
durch die erinnerungsreichen Räume des Hauses ein . in welchem Fürst
Bismarck an der Spitze des Berliner Kongresses die Reugestaltung
des Balkans vorbereitet hatte . Die Abgeordneten der Sobranje
waren sehr empfänglich dafür , daß sich in der sie begleitenden Gesell¬
schaft auch die^Enkel des Altreichskan^ ers Fürsten Otto von Bismarck
befanden . Si « äußerten sich entzückt über die Eindrucke , die sie aus
diesem Gange empfingen . Eine Manglose Unterhaltung in den Ge -
sellschaftsräumen des Reichskanzlerpalastes schloß den für alle Teil -
nehmer gleich denkwürdigen Empfang .

Der Empfang im Reichstag.
WTB . Berlin , g . Mai . Ein glänzender Empfang der bulgari -

schen Delegierten fand gestern in der Wandelhalle des Reichstages
statt . Präsident Dr . Kämpf begrüßte die Abgeordneten der
Sobranje herzlichst und wies darauf hin . daß die im - Krieg geschlossene
neue Verbindung zwischen dem Deutschen Reich und Bulgarien «icht
dos Ergebnis vorübergehender Zufälligkeiten sei , sondern auf einer
innerlichen llebereinstimmung des Grundcharakters des deutschen und
des bulgarischen Volkes beruhe . Er gab der Bewunderung für die
Leistungen des bulgarischen Heeres Ausdruck und brachte ein drei-
faches Hurra auf das bulgarische Bolk und seinen ruhmreiche«
Herrscher aus , in das die Versammelten begeistert einstimmten .

Der Vizepräsident der Sobranje . Dr . Momtschilow , darrtte
in bulgarischer Sprache und gedachte in schwungvoller Rede der
Siege der deutschen Truppen aus de«, Balkan . In aufrichttgen Ge«
beten flehe Bulgarien , daß der Trnrnph Deutschlands so gewaltig sei
wie seine Kraft . Er lud den deutschen Reichstag ein , nach Bulgari « ,
zu kommen , um zu sehen , wie die zwischen den Soldaten entstände««
Freundschaft sich auf die beiden Völker übertragen habe . Er schloß
mit einem begeisterten dreifachen Hoch auf

'
das deutsch« Volk und den

deutschen Kaiser.
Der Abgeordnete Dimiter Kiortsche «, wiederholte die Rede

in deutscher Sprache in begeisternder Weise . Angeregte Unterhaltung
verband die Gesellschaft bis nach Mitternacht .
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Kriegskalender 1915»
9. Stat : Die dentschen Truppen mache» weite« Fort-

ichritte in Flandern. — Heftig« Gefecht« südwestlich von Lille
und i« den Logesen. — Weiter glücklicher Fortgang der Kämpfe
in EaKzie». — Kriegshetze in Italien . — Große Bestürzung in
London und Newyork durch die Torpedierung der .Lusttania^.

Amtliche Machrichte ».
Da» Min isterium des Großh . Hauses, der Justiz »ud des Aus -

« artige « hat unter « SS. April 1S1K den Justizaktuar Gustav Killius
beim Notariat Sehl zum Notariat Mannheim versetzt .

SntiiniMn , SMielwoai , Zmdeiedmm rtt
tot «tatoüftige » « eamte» der «tohaltsvass «» S bis K, sowie

8mni «n , v ersetz»»««» »st». «ra nichtetatmiitzigen Beamte ».
« » » da » Bereich « de « Ministeriums de » Srotzh .

Hanf « » , k « t Znstt , » ud de « » « » » » rtige «.

Karl gel «et Mm Amtsgericht Konstanz zum Kauz-
loidreaer beim Landgericht Karlsruhe und Kanzleidiener Johann
Ludwig bei« LandgaScht Konstanz zum Amtsdiener beim Amtsge-
mujt OttpJW

Ewtmichig oa^ cfKEt :
PhiNpp StitzSdeeger detm Mmnerzochthm » Bruchsal,

versetzt:
%ottakctMmtc Kleine»» BLhler bei dem Notariat Mannheim

Gl» Hilfsdiener zu« Lm» gericht Konstanz.
ff fQ« <i ' f*fl* ''W'is* »erlieh «»:

den Konzleigehi^ en Leopold DSrr bei« Amtsgericht Mannheim
»nd Adolf Sch«elto « bei« Amtsgericht Pforzheim .

« » » d« m Beee ^ ch « des « rohh . SittfiKi « » «
de « Inner ».

— Sr -otzh . » en »>ar « « riet » ep «. —

Wacht»»eift«r Lambert Sernatiuger zu« char . Oberwachdwetster
« ch Bhtwachtmeister Frm >» Zsak zum Wachtmeister.

versetzt :
ch« . Oberwachtmeister Joseph Lmtenmeir ocm Bruchsal « ich Ett¬

ling ««, die Wachtmeister: Theobald Schlerler von Billings « «ach
lleberlingen , David Kosch von Schwetzingen «ach TauberMchofsheim «
Franz Zsak von Odenheim »ach Bruchsal, die Gendarmen Zofeph
Sebyeuwi oe» Staufen noch Kenzinge« , Andreas Bader von Stockach
nach Billingen . Heinrich Seitz von WesentÄ nach Achern . Mlhelm
Kiefer »o» Achern nach Wiesental , Jakob Hauck von Wein «
garten nach Durmersheim , Albert Ke»n»li «g von Neustadt nach Em°
mentnngen, WilhÄm Schäfer von Emmendinge« «ach Neustadt , An«
ton Lehr von Philippsburg «ach Karlsruhe , Joseph Lang von Dur -
lach nach Philippsburg , August Metzger von Pfullendorf «ach Wein -
garten , Karl Haas von Singen nach Billingen , Emil Eckert von Sin »
oe« nach PsulleNdorf, Adam Leipf von Fützen nach Singen . August
gierst»« von KSnigsfeld nach Singen , Karl Pflüge « von Hausen i . T.
«ach Fützen. Karl Ziiger von lleberlingen noch Hauten i . T. , Johann
Halupta von Achern «ach Odenheim.

«adifche Chronik.
-4- 9. Mai Die Zentralstelle Mr den « «müstbou i«

Kteiugaete« in Berk » « acht auf die Vetren aufmerksam , die i^ olg»
des ungemLhNlich warme« Aprilwetter » früher als sonst uu^ enom»« « »
Aussaaten m»d Pflanzungen unter Umstände« drohe«. Als besonders
gefährdet bezeichnet sie die BMten der Obstbäume «nd Sr dbeere». sowie
die FriWartoffew «nb voqeittg gepflanzt« -der gesSte Bohne» , Gar -
tot »nd Tomaten . Zmn Schatz gegen Frost empfahlt pe str «»ÄMge
ObstbSmne Z«ve von leicht«« Stoffe» , wie Packleinen, auch dichte Gar -
din« »: wo dieser Schatz «icht anwendbar ist sollen einige Stunde » vor
Loiuienaufgaug zwischen den Bäumen schwelend« g«n«r angezündet
wert««, indem auf Itxt meHat Holzscheite «Sa» «nd nasse, Laub oder
Stroh gÄ-gt »ch» . Solange die v »u« i «au den Naachwoaen einge-
hüllt werden, ist «in- Fr osweschwigimg nicht M befürchten . Blühende
Erdbeerpslmqe» « erde« am beste« mit Fichtenreistg , Papier -der -de»
enughmfc» leichte» Stoffen » « deckt, ebenso Karwffew . « arte » , Boh¬
nen und Tomate« Bei den fc» ut « i—lm ist durch schützende Seine
Stabe dafür z» so-g» . daß die Last der SchaWmte st« nicht schSd^ t.
,Frühkartoffeln Snnr « tat « »tritt älterer Witterung so stmck ango.
häufelt werden, daß » er dl« idchttst« Blatqpitz -« «och eben henm«.
sch««. Vi« »-sthachst » Z«lt«n ß»d «chchruugsgemütz die NSchte va«
in. bis tt . Mai

4 = Sinsheim, g . Aar. Wie die Preise in die Höhe ge.
trieben werden , dafür liefert ein Vorfall, der dem Mannheimer
Reuen Bollsblatt au» zuoerlaffigerEtelle mitgeteilt wird, einen
treuen » «weis. Z» einem Ort zwischen Sinsheim und Rappen-
et» kosteten bisher dt» « Ut da» Stück 16 bis 18 Pfennig . Seit
einiger Zeit ist e» fedoch fast « nnSglich str diesen Preis dort
ein V z» erhalten. Tin Mannheimer Schuhgeschäftsinhaber ,
welcher die Jagd des betreffenden Orte» gepachtet hatte, hiebet
nämlich den Landwirte» für ei» Ei » Pfennig . Daß jeder
Landwirt lieber 8 Pfg. nimmt, ist z» «erstehen

> : Rastatt . & Mai « ester» fand ht-r «ine BorstlMdssttzung der
seit 1. Januar 1916 oemtnigtrn beiden badisch«» Hnatoczfataffc « zur
KrmckeaSaffe de« Landesverbandes der bad Gewerbe. mV» Handwerke r-
Vereinigungen statt. Der Vorsitzende der Kasse, Präsident Niederbiel ,
wies in seiner ErSffmrngsansprache auf die Menge, der sich mit der
Verschmelzung « gebenden m» en Vermaltungs -Organisationsaribeiten
hin . worüber auch mit de« Ministerium des Innern als Aufstchtsbe -
hSrde verhandelt worden ist . Um zu wisse«, «ach welcher Richtung die
Ausarbeitung der Satzungen zu Gunsten der Mitglieder sich am besten
gestalten wird , wurde die bisherige Kasse toi Handwerkskammer Karls¬
ruhe rechnerisch einer Prüfung unterzöge» «ud hierüber von dem durch
die Regierung beau ftragten Revisor Bericht erstattet . Im Vordergrund
der Verhandlung«« stand die Frag « der Vergütung str Arzt and Apo-
theker . Sine ZienwbilttSt dieser Abteilung konnte von sämtlichen an-
wesenden Vorstandsmitglieder» weder str tte Kasse noch für die Mit -
glieder auf Grund der «orNegeNde« Unterlagen als gegeben a i« rla,nnt
werden. Damit die Vereinigungen im Laude nochmals M den neue»
Satzungen Stellung nehmen können , wurde beschlossen , den Satzung«-
entwurf vor der nächsten Mitgliederversammlung in der bad. Gewerbe-
und Hai idweÄerztg . zu veröffentlichen . Die nächste Mitglwderversamu»-
lung findet am 28. Mai in Oft«nb«rg statt.

Freiburg, 9 . Mai. Räch langem «nd schweren Leiden
ist hier 58 Jahre akt, der Professor Dr. Max Delitzsch gestorben.
E? stammte aus Landsberg in Sachsen und war im Fahre 1887
in den badischen Schuldienst eingetreten . Von 1892—94 war
er Professor an der Realschule in Bretten , wurde dann nach
Baden-Baden und Weinheim versetzt und war seit 1906 hier in
Freiburg , zuerst an der Oberrealschule und dmrn am Realgym -
nasium tätig.

S Konstanz. 8. Mai. Die Einführung der Sommerzeit hat
im Grenzoerkehr nicht immer angenehme Folgen. Die in Kon-
sta»t wohnende «, ah« in Krelingen beschäftigten Arbeiter

Kavtfche Presse .
und Arbeiterinnen müssen sich für ihre Arbeitsstunden nach der
Schweizer Zeit richten, während , wenn sie nach Deutschland
kommen , die Sommerzeit w Geltung ist. Dagegen stitd die An¬
schlüsse an die Schweizerbahnen vielfach besser als zuvor.

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener.
# Karlsruhe , 9. Mai . Den Tod fürs Vaterland starben : Leutu.

d. Res. Dr . Heinrich Maurer , Inhaber des Eisernen Kreuzes, Kriegs -
freiw . Gerard Pfetsch beide von Karlsruhe , Res. August Kornmüller
von Karlsruhe -RLppurr , Landst. Friedrich Herbert . Ltriegft . Pionier
August Böckle und Kriegfr . Zlobert Fischer von Pforzheim , Unteroffz.
Bäckermeister Jakob Sngelhorn von Walldorf , Leutn . d . Reis . Lehr-
amtspraktikairt Wilhelm BrSter , Inhaber des Eisernen Kreuzes , von
Heiderberg, Landfturmm . Georg Herrwan « von Lahr , Gest. Kranken-
wärter August LSffler und llnterlehrer Leutn . d. Res. Damian Keller.
Inhaber des Gisenen Keuzes, von Freiburg . Bizefeldw . Emil Klank,
Inhaber des Eisernen Kreuzes , von Weiswerl . Bizefeldw. d . Res.
Lehrer Karl Dusner . Inhaber des Eisernem Kreuzes , von Staufen und
Füs. Georg Leuz von Schopfheim.

Ans der Neftdenz.
Karlsruhe , deu 9. Mai .

$ Aus dem Hofbericht. Am Sonntag besuchten Ihre König-
lichen Hoheiten der Erohherzog und die Erotzherzogin mit Ihrer
Königlichen Hoheit der Erohherzogiu Luise den Gottesdienst in
der Schloßkirche . Am Montag empfing Seine Königliche Hoheitder Großherzog den Geheimen Legattonsrat Dr. Seyb , den
Staatsminister Dr. Freiherrn von Dusch und den PräfidentenDr. von Engelberg zum Vottrag.

© Anrechnung der Militärs auf das Dienstalter der Beamte«.Die Anrechnung der Militävzeit auf das Dienstalto : der Beamten hat
eine gewisse Ausdehnung erfcchren. Wenn die Militärzeit die Studien -
oder Borbervitungszeit nicht unterbrach, sonder« ihr unmittelbar vorher-
ging, wurde die MikiLlrzeit auf das Dienstalter der Beamten bisher
mrr dann angevechnet, wenn aus den Umstände « erhellte, daß währendder ganzen AWitärzeit die Absicht bestanden hat , den tatsächlich erwähl-tot Berus zu ergreifen. Die letztere Einschränkung wird in Zukunft
fallen gelassen . Wenn nicht au« den Umstände» das Gegenteil hervor-
geht, wird angenommen, datz der Beruf , der im Anschluß an das em=
jährige Jahr eingeschlagen wurde, schon vorher beabsichtigt war .

Auswa«dse«tschSdig»ngen für Wehrpflichtige, lieber Aufwands-
swtschadiyirnyen für Wehrpflichtige ist rm Eimieiständms mit der
Reichsverwaltung em bemerkenswerter Bescheid der preußischen Regie-
rung an die Regierungspräsidenten ergangen. Wenn Militärpflichtigeund alle ÜbrigenWehrpflichtigen vor Erreichung des militärischenAlters
während des Krieges in das Reichshoer eingestellt worden oder einge-treten find und wicht schon vorher ihrer Dienstpflicht genügt hatten , so
sind sie bei der Gewährung von AufwandsentschWigungen zu betrachten,als ab sie ihre gesetzliche zwei- oder Zweijährige Dienstpflicht erfülle«würden . Ihr Kriegsdienst wird deshalb insoweit als aktive Dienstzeitvoll in Anrechnung gebracht . Ob sie vor oder nach Erreichung des wehr-
Pflichtige« Alters liegt, ist ohne Belang. Waren dagegen Wehrpflich.
tige schon im Frieden beim Oberersatzgeschäst der Ersatzreserve oder dem
Landsturm überwiesen^ ausgeschlossen oder ausgemustert und während des
Krieges zum HesreMenst herangezogen oder freiwMg eingetreten, so
befinden sie sich nicht in der Ableistung der gesetzlichen zwei - oder drei-
jährige« Dienstpflicht . Ihre Kriegsdienstzeit kann deshaS. bei Auf-
amudsentschSdigungen «icht imtaigerechnet werde « . In diesem Sinne
solle» bisher abgelehnte Anträge bchandett werden.= Zucker für die Obstverwertung. Die Grohh. Regierung
legt größten Wert darauf, daß der bei sparsamem Verbrauch
für dt« Obstverwertung im Haushalt erforderliche Zucker fowettwie irgend möglich zur Verfügung gestellt wird. Da die grund-
sätzliche Regelung stch noch nicht ermöglichen läßt, st, hat die
Grohh. Regierung die lleberweisung von Zucker zunächst für die
Erdbeerverwertuugunter Anrechnung auf den für die Obstver-
Wertung im Großherzogtum überhaupt entfallenden Zucker bei
der Reichszuckerstelle erwirkt . Die Verteilung auf die Kom-
munalverbände erfolgt durch die Badische Zuckerversorgung.

# Der verkauf m « aflee-Erfatz «*d Kaffee-Zusatzmitteln. Der
Kriegsausschuß für Kaffee, Thee »ud deren Ersatzmittel in Berlin ,
macht bekannt, daß Kaffee-Erstrtz - u«d Kaffee-Zusatzmittel durch die
Verkäufer nicht zurückgehalten werde« dürfen . Die Abgabe an den
einzelnen Verbraucher darf ei« Pfund auf einmal nicht

'
übersteige«.Wer dem Vorstehenden zuwiderhandelt , hat die llntersagung diesesTeiles des Handelsbetriebes auf Grund der Bekanntmachung vom

23 . Dezember 1915 zu gewärtigen . Ferner gibt der Kriegsausschuß strKaff«! usw. begannt , daß Aussicht besteht, de« Kaffeegroßröstereien,dere« Betriebe infolge der neue« Verhältnisse stillige« , ersatzweiseGetiefte zum Rösten zuzuweisen, vorausetzung str M< Zuweisungmm Getreide zur Herstellung von Kaffee-Erfatzmttteln ist. dich diehierzu notwendige technische Einrichtung vorhanden ist
CD Kartoffelabgab « ahne Brotscheiuhefte. Der Kommunat -verband Karlsruhe-Stadt gibt bekannt , daß er infolge reich-

licher Zufuhr in der Lage ist, Kartoffeln ohne Vorlage der
Brotscheinhefte abzugebe» und zwar in der Woche vom 8.—18.Mai zum Preis von « M den Zentner und 3 JL den halbenZentner. Näheres über die Verkaufszeiten und Verkaufsstellenwolle man aus dem Anzeigenteil dieser Nummer ersehen.

Spargel och«« Butter . Pieke Hausfrome « glauben, ohne Butter
dieses köstliche Gemüse « icht anrichten zu können . -Der Feinschn« cker ver.
Sichtete auf die Butter im Spargel bereits, als dieselbe noch in Hülle «.Fülle zu haben war . Gerade die irfcht immer eimoandfoeie Butter ver-darb in den meisten Fällen das feine Aroma des Spargels . Wer hatdenn schon in Österreich und Ungarn insbesondere in Wien , den SpargelMit Butter gegessen? Am zweckmäßigsten wird der Spargel mit etwa»
Satz abgekocht und so aufgetischt . Der Esser kann stch nach seinem Ge-
schmack die Pfeifen noch mit mehr oder weniger Salz bestreuen. Am fein«
flen schmeckt daW Parmesankäse, den es lewer aber heute nicht mehr gibt.Man lasse also das köstliche Gemüse , das uns jetzt in ausreichenderMenge in die Küche kommt , nicht unbeachtet , sondern verbrauche es
auch ohne Bretter. Auch viele mibe« Rezepte sind ja bereits emp>
fohlen worden.

=7 Die Verwendung einheimisch «« Tees . Infolge des ständigen
Steigens der Preist für chinesischen, japanischen und sonstigen afiati -
schen Tee wird darauf hingewiesen, daß es zahlreiche einheimischenTees gibt , die im Haushalt an Stelle von asiatischem Tee Vemvendung
finden können. Die Zubereitung der einheimischen Tees entsprichtder des chinesischen Tees . In Betracht kommen vornehmlich die ju«-
gen, getrockneten und alsdann zerkleinerten (geschnittenen) Blätter
der Erdbeere , Brombeere , Heidelbeere, Moosbeere , Kronsbeere , Prei -
ßelbeere, schwarzen Johcmnisbeer « , Himbeere, Stechpalme , Kirsche ,Birke, Ulme, Weide und Eberesche , sowie des Schwarz- oder Schleh-
dorns und Weidenröschens. Es hängt vom Geschmack des Einzelnen
ab , welchen Blättern er den Vorzug geben will . Bei der erheblichen
Auswahl wird jeder , der in der gegenwärtigen Zeit an Stelle des
sehr teuren asiatischen Tees ganz oder teilweise billigen einheimischen
Tee oerwenden möchte , schon ein ihm zusagendes Getränk heraus -
finden . Bemerkt sei jedoch , daß davon abzusehen ist, als tägliches
Familiengetrönk solche Tees zu verwenden , die als Arzneimittel be-
sondere Wirkungen auszuüben vermögen , wie z. B . Lindenblütentee
und Flieder (Holunder -) toe . Die zuvor genannten einheimischen Tees
werden zum Teil «och in Apotheke« und Drogevgeschästeu gefuhrt.

Mtttagblatt . Dienstag , den S. Mai ISIS . Jfr . 214 .
Es kann nur aufs wärmste empfohlen werden , überall , wo Gelegen-
heit dazu besteht, derartige Tee-Ersatzmittel zu sammeln und sich
damit ein billiges Genuß»rittel zu verschaffen .

— Di« Fraueirmode tot heutige» Zeit . In einem längeren Auf-
satze in de« ^Blätter « des Modischen Frauenvereins " über unser«
Frauenmode wird die Hoffnung ausgesprochen, daß die deutsche Frau ,
die sich so klug und tüchtig und brauchbar auf so vielen neuen Ge-
bieten erwiesen hat , auch das neue deutische Kleid ersinnen werde , das .
gleich fern von der unschöne « Futteralform der letzten Jahre , wie t
von dem überflüssigen Faltenreichtum der jüngste« Zeit , in Einfach-
heit und Anmut die frische Jugend ziere und auch dem Alter sich
anpasse und es würdig erscheinen lasse.

0fr Fürsorge str Kinder erwerbstätiger Mütter . Auf Anregung
der Abteilung II des Badischen Frauenvereins werden vom 10. Mai
an während der Sommermonate auf 3 Spielplätzen der Stadt , und
zwar auf dem Sonntagsplatz , Lutherplatz und im Sallenwäldchen tu
deu Nachmittagsstunden bei gutem Wetter täglich (außer Sonntags )
von 4—6 Ahr Kindergärtnerinnen anwesend sein, um die Kinder —
vorzugsweise solche im Alter von 3—8 Jahren — durch geeignete
Spiele angemessen zu beschäftigen . Man hofft dadurch manchen «r-
werbstätigen Mütter «, die gerade jetzt häufig genötigt find , ihre
Kinder ohne Aufficht zu lasse«, wenigstow für einige Tagesstunden
die Sorge für deren Beaufsichtigung abzunehmen . Bor allem aber
wünscht man auch den Kindern Gelegenheit und Anregung zu frohem
echten Kinderspiel im Freien zu geben, das am besten geeignet ist.
sie von allerlei bedenklichem Treiben , wie das auf den Spielplätzen
manchmal zu beobachten ist, zurückzuhalten. Die Spielleiterinnen —
ehemalige Schülerinnen des Fröbel -Seminars — tragen als Abzeichen
eine Armbinde und werden für den Fall , daß dies erforderlich sein
sollte, von Helferinnen (derzeitige Schüleriniren des Fröbelseminars )
unterstützt werden . Einige Borstandsdamen der Abteilung II des
Badischen Frauenvereins haben die Beaufsichtigung der Veranstaltung
übernommen. Die Kosten derselben wird die Stadt aus Stiftungs -
mittel « bestreiten . Wir verweisen auf die in dieser Nummer erschie«
nene Anzeige.

= Fußball-Wettspiel. Ä . F . V . gewann am letzten Sonata » geg»
Futzball-Klub Germania Karlsdorf nach schönem Spiel IL : 0 .

: : : Stenographie. Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich, eröffnet
am Donnerstag de« 11 . d. M . der Mühlburger Stenographenverei «
Stolze -Schvey i« seinem Bereinsloial „Unto : den Linden"

, Kaiserallee,
Ecke Pmckstvahe. einen Ansängerturs bei mäßigem Honorar .

= : Gura -Abend. Wie bereits mitgeteilt , wird am kommende»
Freitag die Kammersängerin Annie Eura -Hummel und der Kammer-
sänger Hermann Gura im Museumsaale einen Lieder- und Duetten»
Abend geben.. Besonderes Interesse dürften die erstmalig hier M
Aufführung kommenden Werke von Hofkapellmeister August Richar»
finden , der einer seit Jahrzehnten in Karlsruhe ansässigen Familie
entstammt . Der Komponist wird seine durch das Ehepaar Eura zur
Aufführung gelangenden Duette persönlich am Klavier begleite« . Den
Vorverkauf besorgt die Hofmusikalienhandluug Hugo Kuntz, Rachf.
Kurt Neufeldt , Kaisersti . 114-

# Selbstmordversuch. Ein 16 Zahre alter Hausbursche aus
Gardschau brachte sich gestern abend in seinem Zimmer in de»
Waldstraße in selbstmörderischer Absicht einen Revolverschuß i«
die rechte Schläfe bei. Zn schwer verletztem Zustande wurde er
in das städt. Krankenhaus verbracht . Die Beweggründe find
unbekannt .

Anszng ans de» StandesbL«her« Karlsruhe .
Todesfälle :

6. Man Softe « ugsftiui . Ehefrau des Ingenieurs Karl Aug»-
stini, alt 4V Jahre ; Elizabeth Pfeiffer , ohne Gewerbe, ledig, akt Ss
Jahre ; Wilhelm Stahl , Oberbaurat , Ehemann , alt SS Jahrs ; Berta
Ratzel. Ehefrau de» Landwirt » Ludwig Ratzel, alt 44 Jahre ; Ehri -
stoph Vogt. Hilfsarbeiter , ledig, alt 57 Jahre ; Emilie Bieder » - «»,
Ehefrau des Bürgermeisters Konrad Biedermann , alt 58 Jahre ; Ell -
fabeth Stroh . Ehefrau des Justizaktuars Eug . Stroh , alt Z3 Jahre . - -
7. Mai : Adelheid Blust , ohne Gewerbe, ledig, alt S7 Jahre ; Emil
Seichtle», Großh. Rotar a D , ei« Ehemann , alt 61 Jahre ; Leokadw
Müller . Ehefrau de» Kesselschmieds Johann Müller , alt 56 Jahre, ' >
Hermann , alt 4 Monate 5 Tage , v . Johanne » Kirschman«. FMÄ -
arbeitet .

BeetMg«ttgszeii tnt» Trauerhaus erwachsener Verstorbene».
Dienstag , de« 9. « at : t Uhr : Seokadia Müller . Kesselschm« d--

«cheftau. Hirschstratze 35. — * 8 Uhr : Adelheid Blust , ohne Beach
Herrenstraße 5.

Wafierftand des Rheins .
Schnsteriulel . 9 . Mai morgens 6 Ubr 2^ 0 m <"8 . Mai 2,42
K« vk . 9. Mai morgen« 6 Uhr 3,26 m (8 . Mai 3.24 m )
2«a,a » . 9 . Mai morgen« k Uhr 4 .8» m

'
(8 . Mai 4,79 ■)

?Sa «» heim . 9 . Mai morgens 6 Uhr 4,04 m (8 . Mai 4,00 « )

Vergnügungs- und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet mau aas dem Anzeigenteil zn ersehen}.

Dienstag , ton 9. Mai
Deutschn-Handlnngsgih ilf««». Zusammenkunft im Rmmiger .
Ju »glib . B-r-w . %fl Uhr Stammtisch im Krotodil .B-r. « m Aq»ari«n, ». T«rran «nsr-u»de». U. Sitzung i. SandjSn«^ .

AECKSTEIN u . SÖHNE / DRESDEN

TRUSTFREI

Köder «nd Sommerfrischen.
Bad Salzschlirf , 6. Mai . In einer Versammlung der btcftf!/?Hotel- beziehungsweise Gasthofbesitzer wurden gemeinsame Schrit»

beraten, um eine geregelte Berpflegung sicherzustellen . Die Verband-
lungen führten zu einem befriedigenden Ergebnis . Der Kurdirertor .
Oberleutnant a. D . Haeseler, legte dar , wie durch Zusammensmwvallen Zufälligkeiten begegnet werden könne , so daß eine Erhöhung VjZPreise ? für die Tagesverpfleaung um 50 Pf . ausreichend sei . den du««
die Verhältnisse erhöhten Aufwand zu bestreiten. Dieser Vorfw >^fand allseitige Zuftimmuus . Das Kurtheater wird gegen Mittc W" *
eröffnet.
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Statt besonderer Anzeige .

Gestern mittat : 4 Uhr verschied nach langem , schwerem ,
mit großer Geduld ertragenem Leiden , doch rasch und unerwartet ,
meine innisstgeliebte Frau , unsere herzensgute Tochter , Schwester ,
Schwiegertochter , Schwägerin und Tante

»

Elise Schnäbele , geb. Roth
im Alter von nahezu 27 Jahren . B18218

In großem Schmerz die tiefgebeugten Hinterbliebenen :
Der Gatte : Friedrich Schnäbele , Kaufmann .
Familie : Friedrich Roth .
Familie : Wilhelm Schnfibele .

Karlsruhe , 9. Mai 1916.
Die Beerdigung findet Mittwoch mittag 4 Uhr von der Fried¬

hofkapelle aus statt .
Trauerhans : Wilhelrastraße 21 .

Nachruf .
An 4 . Mai fand den Heldentod auf dem

Felde der Ehre

Heinrich Maurer
Leutnant der Res . im Feld -Art -Retfiment
„GroBherzog " und Adjutant der Gebifgs -

kanonen -Abteilung 3
Ritter des Eisernen Kreuzes .

Sein gerader , sonniger Charakter barg
tiefe » Pflichtbewußtsein und echte Treue , die
er bis zur letzten Stunde in seiner Stellung
hielt In ihm betrauern wir alle einen auf¬
richtigen Freund , dem wir ein unvergeßliches
Andenken bewahren werden . 1817a

Im Namen des Offizierkorps :
Frhr . v . Reck

Hauptmann und AbteQtrags-Kommandeur .

Todes -Anzeige .
Heute früh entschlief nach langem , schwerem ,

in Geduld ertragenem Leiden unsere liebe, treu -
besorgte Gattin , Mutter und Schwester

Albertine Stier
xed. Masrngarb

im Alter von nahezu 42 Jahren . 1818a

Emil Stief , Postsekretär.
Martha und Margarethe Stier.
Marie Masengarb .

Bühlertal !Baden \ 8 . Mai 1916.
Die Beerdigung findet Mittwoch , 10 . Mai ,

3 Uhr nachmittags , in Karlsruhe von der Leichen¬
halle aus stall .

Fürs Feld
Windjacken

Ĵ sen - und winddicht , prak -
r .̂ ns'es . Bekleidungsstückur Offiziere im Schützen -
» ahen . Preis JC16.50 u . 1&

Wickelgamaschen,
feldgrau, Preis ^ 4. 50. 5.30,

. b '75 und 11 .25.
Leder-Schnürstiefel

— bis 42 .—, masch . -^ bandgearbeitet , 5295

2— bis 7.50 bei

Sport « Beier
Kaiserstrafte 174 ,

V »
' ^°r Hirschstraße ,

■"« « nd ins Feld .

PftXÜ ' *?,1» * 11 - 4 dunkle neue

i
'

dersjjjhie Z, 2 ? 50

L
>. Tisch 25 . -

MsenWeibem M «.
elea . Blusen , schick u . gut sitz.
1 .50 Mk . an 3 <fii0erftr . 6 *.

8ung
(S

soeben ein größerer Posten

prima Riemenleder
eingetroffen z . Scbuhesohlen .
O . Schlnde . Kopellenstr . 30

Heirat .
Geschäftsmann , Mitte der

30er Jahr . , mit scbönem Keim
und etwas Landwirtschaft , in
einem Borort Karlsruhe , sucht
Mädchen . auch Witwe ohne
Kinder , nicht über 35 Jahre ,
zwecksHeirat kennen zu lernen .
Annebote u . Nr . 2316094 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse ".

Diejenige Frau
welche am Sonntag nachmit -
tag mit mir auf einer Bank
in der Anlage gesessen , möchte
ich bitten , meine braune Ic -
derne Briefmappe im Fund -
büro abzugehen , andernfalls
eZ von unangenehmer Wir -
kuna sein kann . 9316207

Schwarzes JTättrficn , auf
den Namen Peter hörend , hat
sich verlaufen . Abzugehen
B16171 Hübschstt . 30 . 1 . St .

IpieMmk,
nutzb . pol . , neu od. gut erb ., zu
kaufen ges. Ana . u . 5307 an
di e Geschäftsst . o. Bad . Pr esse.

6 d (ö mit Zchrchlnen .
6 Stühle u . Tisch , dazu vass.,
pol . saub . Bett , eine einfache
spanische Wand , eine eis . Bett -
stelle mit Matratze .sehr schöne» ,
grobes Bild im Rahmen , ein
Garoinenspanner , 1 Feder -
bett , Kissen , sind billig ^u verk .

H . Sonntag . Komnnssions -
geschäft , Leisinqstr . 17 . im Hof .
nicht rnebr Lcssingstr . 33 . B, -,«»

Zerren-uLümeOhrrkö
zute Marie , billig abzugeben.

^ 4(> IL6211 Wci ' dkornstr ,

Browning
mit Polt ., billig abzugeben ,■316212 Waldbornstr . 46 . IL

Herrenrad . beinahe noch
neu . billig zu verkaufen .
B16198 Wielandtstr . "40 , j>t ,

Schönes Herrenrad . noch
neu , sehr billig abzugeben ,' « 16202 Lessingstr . 8 , I .

Guterhaitene

ist für 20 Mk . zu verkaufen
B16L08 Herrensti .' . 3. St ,

wie neu , Adler u . Wanderer ,eins zu 40 Jl , zu verkaufen .
Sitiü »eitfir . 53 , Hth „ pt .

Sperren - und Rnadenrad** ■* mit Torpedo - Freilauf ,
gut erhalt ., Marke Wartburg ,
lowie ein gr . Grammophon
mit 25 Platten billig zu Verl.
B, ^ Lachnersir . 18 . Hth . pt . l .

I

Ich suche auf sofort
tüchtigen , militärfreien
Kaufmann als selbständ.

Buchhalter
und Expedienten .

Angebote mit allen nö -
tigen Angaben gess . zu
richten an N87 .2 .1

Max Homburger
Weingrofthandlung

und Branntweinbrennerei
Karlsruhe .

Acht, sWrrnjm
auch im Say bewandert , für
dauernd gesucht . Auch Mil .»
Urlauber können dauernd be-
schäftigt werden . 5804

Kunstdruckerei
Arthur Albreoht & Gie .

SteinstraSe 23 .

Sbetfielliier «efutfit
Militärfreier Mann mit nur

besten Empfehlungen . Ein -
sendung Zeugnisse und Pho -
tographie . B16056 .2.2

Karlsruhe . Kots! Lro8se .

SelbständigerklÄksmiiieilr
in dauernde , gutbez . Stell , ges.
B ^ '" Wilhelm Lipp . 2.1
Elektro ! . Jnstallationsgeschäft ,

Karlsruhe . Lesjingstr . 47.

ehrlicher , stadtkundiger
für sofort gesucht . W7

M . Breitbartüi ,
Kaiferstr . Ecke Hcrrcnstr .

Ein tüchtiger , geübter 5810

findet dauernde Beschäftigung .
^eclörn ^ec UojJicrniaccufa6nfe
Sigmund Wo!f . Schesselttr . 54 .

Melker
kann sofort eintreten, ^18 Mk.
Wochenlohn . Freie Station .
(14 Kühe ). B5283

Wilhelm Neck, Nuitsftr . AI.
Tüchtiger , stadtkundiger

Fuhrknecht -
bei bohem Lohn sofort gesucht .
Götbestr . 86 . syran ', Ccsja .

Zalinteclmiker-
Lehrling

2 Jahre bei Zahnarzt gelernt ,
zu selbständigem Arbeiten be-
fähigt , sucht bis zur Gesundung
seines * . Zt . erkrankten Chefs ,
Stellung geg . Vergütung . Ang .
u . Nr . 3316093 a . d. Geschäfts -
stelle der ^Bad . Presse " .

.lchrmam
guter Pserdepsleger , tüchtig
und zuverlässig , gegen hohen
Lohn gesucht . 5301 .2 .1

ErpMM J . Kratzert ,
Kriegstr . 64.

Wir suchen zum sofortigen
Eintritt eine 1815a .2 .1

liichlißeSsilinili».
Wir reflektieren nur auf

ein Fräulein . welches über
eine mehrjährige Büropraxis
verfügt . Angebote mit Zeug -
nisabschristen und Gehalts -
ansprüchen erbeten an
GesettschaftSsns ? « »'

Karlsrnhe - tSrnnwinkel .

, Haus - ii . tüchenmädchen .
sowie Zapfbursche sofort

gesucht , ^ -rau Anna Höfler .
Zähringerstrajze 8 , ll ., ge¬
werbsmäßige Stellenvermttt -
lerin . BI6210

B16113LchrmVAn
auS guter Familie für sofort
gesucht . V. Heupsl. Strafiburger
Schirmiabiik . « niscrstr . 201

Züverläsfige Mouatsfra «
oder - Mädchen gesucht . Zu
melden von ' <,3 Ilhr ab .
B16137 Augustastr . 18 . II . lks.

navhäng . , ehrl . Verson für
die Vormittagsstunden ges.

B16203 Akodemieftr . 75 . III.

Fräulein
in der Haushaltung gut he-
wandert , sucht Stellung in
bess . Restaurant oder Kaffee ,
würde sich morgens in der
Haushaltung nützlich machen.
Nachmittags servieren . Aber
nur nach auswärt ? . Angeb .
unter Nr . SB16154 an die Ge .
schäftsstcllc der „ Bad . Presse ".

RtöiileliiJ
dos 4 Monate einen kaufmän .
nischen Kurs besuchte und 3
Monate auf einem Büro war ,
sucht Anfangsstelle aus einem
Kontor , würde cventl . auch in
einen Laden gehen , bei be -
scheidenen Ansprüchen . Ange -
böte nacki Nürtingen a . Neckar,
Bergstraße 1. B16121

3 - 4 ZimemowW .
neuzeitlich ausgestattet , mit
Gartenanteil in bess . Hause
an ruhige Leute sogleich
oder sviiter zu vermieten

Hü
von 2—4 Uhr oder beim HauS -
Näheres itr . 16 part . r ..

eigentümer E . Rlnm , Wald »
Horn itr . 10. 4319*

Waldhornstr . 30
h . der Ämferftt . ist eine helle ,
praktische 5 Zimmerwohnung
(evtl . 4 Zimmer ) m . Wasser¬
klosett , Koch- und Leuchtgas ,
elektr . TieppenSel . . Maniard .
und Keller aus 1 . Juli
zu vermieten . 514«

Näh , im Laden daselbst .

Schützenstr . 20 >
Ecke Wilbelmftras,e , ist eine
sehr schöne
4—3 Zimmerwohnung
mit Zubehör im 2. Stock per
sofort oder später preiswert
zu vermieten . 5189

Näheres im Laden daselbst .
Baumeisterstr . 32 ist hübsche

Zweizimmerwohnung mit
Zubehör auf 1 . Juli zu ver -
mieten . Näheres parterre ,
links . B15994

^ iirtorijcroflfc 8 schöne Drei
Zimmerwohmi vg auf 1 . Juli
zu verm . Näh . 2 . St . B16166

ZAnges Fräulein
sucht Änfangsstellung in
einem Kontor geg . Vergütung .
t

euanisse stehen zur Versüg .
ef^ Angeb . unt . Nr . B16131

cr.d .Geschäftsst .d . . Bad .Presse

GotteSanerftraße 2, am Durl .

Witwe ]
30 Jahre alt , auS gut . Hause ,
in allen Zweigen des Haus -
haltS ^ erfahren , sucht « teile
als stütze der Haussrau oder
in mutterlosen Haushalt ic.
gegen kleine Vergütung . An
geböte erbet , unt . Nr . B16200 an
dieGesckiiistsft . d . „ Bad . Presse " .

Ein iüngeresMädchen wird
zn einem 2jähria . Kinde vorm .
von 10—12, nachmittqgS von
2—7 Uhr gesucht . 5311

Schütsenstraks 59 . II .
Tüchtiges , ehrliches

Mädchen
für Küche , Haushalt u . etwas
Nähen auf 1 . Mai gesucht .
5290 .2 . 1 Kaiserttr . Iii ? . ll.

ßis HmsmAcheii
für sofort gesucht . 5285

Hotel Nassauer Hos .
Kriegstrane 88 .

Au f 15. Mai fuche ein junges
OTSdchenÄ?,

™5,
3916165 « tteaftr . 17 « , 1 . ®t

Tüchtiges , gewandtes 5312
Mädchen . Sg
per 15. Mai gesucht . Zu erfr .
Yorkstr . » I . 2 Tr .

ÜB Mädchen
auf 15 . Mai gesucht . 2.^
« 16070 « niserstr . 55, 2 Tr .

Aelteres Mädchen
für den Haushalt auf sofort
gesucht . Zu erfragen unter
Nr . B16090 in der Geschäfts »
stelle d . „ Bad . Preise " erb . 3.2

Auf 15. Mai süngeres , fleitz.
Kiädcheu zu kl . besserer Fa -
milie gesucht . B16143

jlornblumenstr . <i . 2 . St .
Ehrliches , fleißiges B16139

M -idchen
»

a «
Untere Eisenbahn Kantine

Raugierbnhnbof .
Zimmerstr . , nächst d . Wicsenstr .

MWch« gesucht !
Zum 15 . Mai wird zu kl .

Familie ein fleißiges , tiich «
tlges Mädchen mit guten
Zeugnisjeu bei hohem Lohn

es ii cht . 5257
<? tt ! inqerstr . 37 . pari .

Flechiges Mädchen
für Hausarbeit , das auch Liebe
u Kindern hat , suf. gesucht .
16161 Zirkel 14 . III , lks .'
Unabhängige saubere junge

Frau od . Mädchen
Z>or »iittnn ges. ^kaiscrallce5 !4 -.

Tilchtiges . zuverlässiges
Dienftmädchen

für Küche und HauS nuf
15. Mai gesucht . B16142
11 jophiciiftr . 175 . ll .

Geiucht wird ein fleiszigeo
lW

-
MKöchCK

'
ÄQZ

welch, gerne d . Hausarbeit ver -
richtet . 5»riegstr . 74 , ll . N«» "

Madchen - Gesuch .
Flei ^ . Mädchen , das kochen

kann u . Hausarbeit mit über -
nimmt , für soj . od . 15 . Mai ges .

« vbpriir .ciifir . :?« , II .

STEE ÄWemi
wird sofort gesucht . B16151

L . S5sij , Schneiderin ,
« elfortsti - ste 11.

I ServitriiiKchen
fleißig , braves (21 Jahres
welches schon in Kurhaus tätig
war , sucht älml . Stelle , event .
ruhiges Restaurant od . Kaffee .
Mithilfe in Zimmer - od . HauS -
arbeit mögl . erwünscht . Zeugn .
vorhanden . Gefl . Angebote
unter Nr . V1618V an die Ge -
ickästsstelle der „ Bad . Presse " .

Zimmermädchen , welches
schon in Familieuheiin tätig
war , sucht ähnliche Stelle , am
liebsten Saisonstelle , sofort od.
später hier oder auswärts .
Angebote erbeten unter Nr .
B16134 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

Besseres Mädchen
sehr tüchtig im Haushalt , sucht
Stellung zu alleinstehendem
Herrn oder srauenl . Haushalt .
Ana . u . B1608 ! a . d . Geschäfts ,
stelle der „ Bad . Presse " .

MSdchenTiM"
--
'

Familie , sucht Stelle ?>u Kin -
dern oder als Stütze in nur
gutem Hanse . Angebote unter
Nr . B16O02 an die Geschäfts
stelle der „ Bad . Presse ' .IIB Meöerirl,
gute Köchin , sucht Stelle per
1 . Juni bei einzelner Dame
oder Herrn . B16156

Näh . Kaiserallee 130 , 1TI.

Merei u. Mözivrei-
Lehrstelle für kräftigen 15jähr .
Jungen gesucht . Angeb . unt .
Nr . B16068 an die Geschäfts -
stelle der . Bad . Presse "

. 2.2

Bis Kriegsende ver
miete ich niein Helles,

ca. 150 □ Meter großes

Gejchästslokal
Kaiserflr . eine Treppe
Hoch . Ladeneinrichtung kann
solange mitbenutzt werden .

H . Feihelmann ,
Näh , Waldstr . 13. III. 5253

Laden
mit 1 Fenster und 1 Neben ,
zimmer . in erster Lage der
Kaiserftr ., ver 1 . Oktober 1916
zu vermieten . Zu erfraaen
unter Nr . B16095 in der Ge >
schäft.Sstelle der „ Bad . Preise " .

6 DimMerwohng .
in schönster Wohnlage , ohne
Gegenüber , mit allem Zubeh . .
Badeziminer , Gas . auf Wunsch
elektr . Licht . Veranda . 1 . St . .
auf 1 . Juli oder später zu
vermieten . Näheres Büro
Äornfand od . Parkstraße 9.
3 . Stock .

'
4117

| Siijäuf , ftrofir, ffliiiincrlidic ,
IN. Gasleitung u . Klosett »
spülung versehene 4061 "

3 — 4 3imnift »$ o!] niing
samt allem Zubehör auf
1. Juli in gutem Hause
zu vermieten . Näheres

| NrinmstrM 22,2 . St .

Zweizimmerwohnung
4 . Stock mit Zubehör an ruh .
Fam . zu verm . Näh . B14773
Kriegstr . 264 . 2 . Stock, Unk».

Tor , schöne 3 Zim .-Wobug .
in ruh . Sause iof . od . spät , zu
verm . Nah . das . 4. St . B15695

Kaiserftr . 71 ist eine schöne,
geräumige 4 Zimmerwoh -
nung nebst Zubehör auf I .Juli
zu verm . Näh . 2. St . lks . « '*■"

Kaiserftr . 109 ist schöne Sechs
zimmerwohnung mit Badez . .
Speisekammer, Balkon, auf
1 . Auli oder früher zu verm .
Näh , daselbst III . St . B14511

Kar ! Wilhclmftr . 24 Vier -
zimmerwohuun « mit Balkon
u . Zubehör , ohne Gegenüber ,
per sofort oder 1 . Juli zu
vermieten . Näh . Part . B "*"°

Kurvenstr . 8 schöne Wohnung
von 4 groMn Zimmern mit
Küche , Bad , Mans . . 2 Kell . ,
clektr . Treppenhel . u . ZubeH.
auf 1 . Juli zu vermieten .
Näh . 1 . Stock , links . B15827

ü ' iippitretfir . 6a ist geräumig ,
Bierzimmerwobng . m . Mans .
u . Zub . für sof. od. spät , zu
denn . Näh . part . B16181

Schwanenslr . ist eine mob ! .
Wobnnng mit 2 od . 3 Betten
von 2 Zimmern und Küche
sofort zu vermieten . B, « »

Näh . Zähringerstr . 26, ll .
Sofienstr . 30 , 1 Tr ., geräum .,
sonnige SechszimmerwoHng . .
Balkon , reichhaltig . Zubehör
sofort zu vermieten . Näheres
Sofienstr . 32 . Erda . # ""*'4 . 1

IlHlandstr . 12 ist tut 2 . Stock
« «gen Todessall «ine Ä?»h,
nung non Zimmern . Koch-
u . Leuchtga ? ans 1 . Juli ad .
später zu oerin . B16126

Zu erfragen im 1. Stock.
Borholzftr . 24 , neue modeern
t ünfztmmerwohnung . eing .

ad . Elektr . , Gas , Warm -
Wasserheizung , sofort . Näh .
1 . Stock . Tel . 2481 . B14446

Magazin JFsSffi
B15986 Zähringerftr . 611, Htb .

An solides Serviersräulein
gut niöhl . Zimmer zu verm .
B16021 Kaiserallee 3S . III .
Möbl . Zimmcr auf sof. o . svät .
zu verm . Kaiser - Pasiage54 "r .
Mi >bl . Zimmer evtl . heiseres

Wohn - u . Schlafzimmer mit
Klavierhenützung zu vermiet .
B15331 Wcrbfrftr . 87 . III , lks .

Wohu - u. Schlafzimmer
zu vermieten , evtl . auch einz .
B >6022 Kaiserallee SS . III .
M Nächst Hauptpost ist fein
möbliertes Zinimer , Vcotn
Ahbernfung abzugeben . Nah .
.̂ irschstr . 7 . e >ue Trev . B, »,«

Zimmer
sowie möbl . Wohnung mit
Küche sosort zu verm . B1S57K

Kriegstr . 160 . Eck" Hirfchitr .
« chön möbl . Zimmer mit

elektr . Sicht sofort zu ver¬
mieten . Anzus . von ' '..1—2 Uhr .
» 16191.2 . 1 Welfetenftr . 7.

« »- Mi ZchWmm
sofort, tu vermieten . Garte n-
auSsicht. B16074

KricgAr . 100 . Ecke Hirschstr.
Adlerstr . *o , vstre « ayrmaer -

stratze , 1 Tr . II#., erhalten
ordentl . Leute gute , billige
Kost u. Wohnung . B > ,« .3 .1

iahrinaer -

Adlerstr. 'M , 2 Treppen , ist ein
schönes, großes unmöbliertes
Zimmer mit Leucht- u . Koch -
gas zu vermieten . B16209

Akademieftr. « . Hth» . II. , ist
«in möbl . Zimmer sofort zn
vermieten . BltilZ ?

^.' ksdeniiestr. 57. TL , ist gut
möbl . Zimmer an Schüler
dillig zu verm . B16128

Gartenftr . 44. II, sind 2 od . 4
elegant möbl . Zimmer m . od .
ohne Küche zu verm . B15396

Glwkstr. 1 , 1II . (in der Nähe
der Telegr ^ und Äatumtei »
Stofemel ist ein gut « öbl
Zimmer an 1 od« 2 Kerne»
sofort zu vermieten . 5291

Herrenftr . 54 . 8 . St ., gen . dem
Großh .PalaiS . gut möbl . groß .
Zimmera .Herrn o . D . z . verm .

Kaiserftr . 82« , 2 Trepp . , link».
Nahe des Marktplatzes , ist ev
schön möbl . Zimmer an bes
Herrn zu vermiet . B161 «

Krmlenstr. 3. Hth«. 2. St . . z «
wird ein Mitbewoh « « - Kr
sofort gesmA . Wöchentlich
2.30 M . BlvlW

L-Ningftr . 2, I . , flJrt mSHIted .
Zi » m« zu »er « . Blkl «

^ eisingstr. 72, in .
möbl . Wohn - n.
mer, eig Erng . , «vtk. »och
mV,, auf sofort oder später
u vermieten . B16182delfenftr . 27 . 5. Stock, ist ein

schöne « , Helles, unmöblierte »
Zimmer mit besond . Eing .
billig zu verm . B16145 .3.1

S onniges , frdl . möbl . Zimmer
■ in schöner freier Lage in
der Nähe d . Garnisonlazaretts
preisw . zu vermieten . B16029
Kriegstr . 238 , Gartenh . II. r .

Sofienstr . 13 , 1 Treppe , ist
ein gut möbl . Zimmer p,
»ermieten mit Gas u . elektr.
Treppenbeleuchtg . BISAS

Sofienstr . 21 . 5>thg . Z . St .. r .
ist ein moo ». Zimmer mit
freier Aussicht auf In . Mai
zu vermieten . öluliK !

Sofienstr . 99, 2 Tr . rechts, ist
ein großes fein mSbl . Zim «
mer m . 2 Betten w vermiet .
Evtl . auch vorübergehend .

Waldstr . 26. 3 . Stock , ist ein
Zimmer sHofausstcht ), sehr
billig zu vermieten . B16i089

Wulbftr . 33,1 Treppe , ist
möbl . Zimmer mit S
kabinett auf 15 . od. später zu
vermiet . Elektr . Licht.

Waldstr . 71 . fTI . . gut möbl .
Zimmer mit guter Pension ,
einfaches Zimmer mit Kost
15 .« pro Woche zu ver -
mieten . B16152

?)orfftt . 17, St . ! ., groheS
Eckzimmer mit Balkon .
Schreibtisch zu vermieten bei
Witwe oline Kinder . B1614S
Ein oder M schöne unmötil .

Zimmer in neuem Hause so¬
fort an vermieten . B16175
Germigftr . 54a , 4 . St . rechts.

2 Zimmerwohnung
Oststadt , von kl . Fam . auf 1 .
Juli zu mieten gesucht . Pktl .
Zahl . Angsb . mit Preis unt .
?kr . B16153 an die Geschäfts¬
stelle der ..Bad . Preise " .

SGü möblier!. Zimmer
in ruhiger !̂ age mit 2 Betten
bei alleinstehend . Dame sofort
gesucht . Durlach od . Garten -
stadt nicht auSgeschl. Angeh .
unter Nr . Blfcüfl an die Ge -
iibäitsjtelie der „Bad . Presse ".

S bis 3 möbl . Zimmer von
besserem Ehepaar per 1 . Juni
zu miet . gel . Ängeb . m . Preis -
angabe unt . Nr . B161Ü9 an die
Geschäftsstelle der . Badischen
Prefie * erbeten .

Möbl . Zimmer
Nähe Garn .- Laz . gesucht auf
1 . Juni . Angebote unter Nr .
B160S2 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .

vSurtfxe Frau s. frdl . billige »
möbl . Zimmer mit Kc>» i>e ' e«i .
Mühlburg bis Mühlbg . Tor .
Angebote unt . B1607 ? an die
Geschäftsst . der „Bad . Presse " .

Großherzogllches Hosthealer zu Karlsruhe .
DienStag . den 9 . Mai 1M6 .

60 . Boi ftellung der Abteil . .4 ( rote Karten !.

Fra Diavols .
Komische L,per in drei Akten von Eugen S c r i b e . ZI

von Auber . — Musikalische Leitung : Alfred Loren
Szenische Leitung : Peter Duma ? .

Personen -.
Kra Xiasolo , unter bem Namen des

Marquis von San Marco . . . . Hans Buiiard .
Lord Äookburn
Pamella , seine Gemahlin
Lorenzv. Offizier bei den römischen

Dragcnern
Matteo , Gastwirt
Zerliue . seine Tochter
Banditen : Giacomo . . . . . . .

Beppo . .

Jan van Vorhom .
Mar Mosel -Tomschik .

Ein Dragoner
Ein Müller

HanH siewert .
. Fritz Hancke.
. Ther .Müller - Rcichel .

Hans Keller .
. Eugen Kalnbach .
. Josef GrötzInger .
. Karl ArraS .

Die Handlung jpielt in
Tanz : Paula Allegri -Bahz .

Römische Dragoner . Landleute .
einem Dorfe bei Terracina . —

Pausen nach jedem Akte (etwa 8,00 , 8,45 Uhr ) .
Anfang , sieben Uhr . k»ni»e naili halb zehn 11h«.

Abend tafle von halb 7 Uhr an . ^ <S»r »He Preise .
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Bekanntmachung .
Infolge reichlicher Zufuhr sind wir in der Lage , Kartoffeln

ohne Vorlage der Brotscheinbefte abzugeben und zwar in der
Woche vom 8.—IS . Mai zum Preis von 6 ji den Zentner
und 3 Ji den halben Zentner . Die Kartoffeln werden ver¬
kauft auf den Märkten während des vormittags und in den
städtischen Verkaufsstellen I. Kaiserftraße 175 und II . alte
Bahnpost , während der üblichen Geschäftsstunden . Außerdem
werden Kartoffeln auf dem Marktplatz und auf dem Ludwigs -
platz von 3 Uhr mittags abgegeben .

Karlsruhe , den 8. Mai 1916, 5298
Kommunalverband Karlsruhe Stadt .

Bekanntmachung .
Schülerwocheukarten . die aus direkte Strecken laute » ,

haben mit sofortiger Wirkung keine Umsteigebrrechtigunk .
Karlsruhe , den 8 . Mai 19l6 . 5303

Städtisches Bahnamt .

Bekanntmachung.
Während des Sommers wird auf dem

MagsM , LulherM unö im ööllewüÄen
bei gutem Wetter täglich von 4 —6 Uhr eine

Mi der MW M WWW«
stattfinden . Beginn : 16 . Mai . 528V .2.1

Karlsruhe , den 9. Mai 1916.
Badischer Arauenverein , Abteilung Ii .

mm .

Arlsrcher Umeckmerm.
jjTgjGTj TH g » i ; % jä

"
äl

Abteilung .
WleöerbegjM öer

AebmgsszMöen .
Dienstag u. Freitag nachmittags K Uhr.

Anmeldungen in der Twrnhallc der Oberreal -
schule. Eingang Grashofftrage , und beim Borstand .

Mühlburger Stenographen -Verein
(Stolze -Schrey)

Wir eromien Donnerstag . de « lt . d . M .» abends
halb S Uhr . m der Nest . „Unter de « Sinken " , Ecke
Baiser -Allee und Norkstraße . einen 5296

Stenographie - Kursus .
Honorar Mk . 6 —. Anmeldungen bei Beginn des Kursus

Mitglieder unentgeltliche Fortbildungskurse .

Museums -Saal
Freitag , 12 . Mai 1916 ,

abends 8 \ Uhr

KONZERT
Kammer¬
sängerinBunte öiirs-liuimnel

( Sopran )

Hermann 6nra
( Bariton )

Am Klavier : Kapellmeister BJJföO Simon .
I . Lieder und Duatte von Brahms , Hugo Wolf , Rieh .

Strauß , August Richard , Cornelius :
II . Richard Wa # ner - AbteiluiiK .
Konzertflüßelv . Becbsteina .d. l âjicrd .Hofl .L .Schweisgut j

Karten ru 3 .— , 2.—, 1.60 und I .— Mk . in der
Hofmusikalien - 14iinn 1/ | inf7 Nachfolger

handlung liUljU nUllU Kurt Neufeldt

Kaiserstr . 114, von 9—I u. 3—7 Uhr.

4990

Gebisse 3 £
gekauft bei 2510356

Lctt . Markgrafenftx . SS .

AltertüMer ""
werd . stets angekauft . Keulcam .
Äammitr . 6 . imSos . Tel . :̂ 546

(feine getragenen Arbeitend
tauft zu höchst. Preisen . $257*
<) skar Derkcr , Haar -Hand¬
lung , K arlsrube . Kaiserstr . 32.

» stliche Gebiße
auch Teile , kaufe zu höchsten
Preisen bis Äv Mark nur
Mütmodi , den 10 Mai , von
0—1 u . 3—6 Uhr im Hotel
Weift . Zimmer 9, I . Stock .
Kaufe auch von Dentisten und
Händler . BISS « !

Köchjte Preise
zahle für alle Arten Säcke
und Packtuch . B16146 .2 .1

Leberfeld . Schwanenstr .
'14,

im Laden .

Nur noch heute Dienstag !

Zeppelin -
Luftschiff

„ Hansa "
Aufstieg ; über Städte und Länder ; Abstieg ;
Landung und Einsicht in die Passagierkabinen -
Naturgetreue kinematograph . Wiedergabe in dem Drama

„Der König der Lüfte"
• • * im * * ' • •

Palast -Theater
Zum gefl . Besuche dieser hochinteressanten Darbietung

ladet ergebenst ein 5300
Die Direktion : Friedrich Schulten .

Das gute Bett
sehr preiswert .

5234

Besuchen Sie
mein Spezialliaus !

Betten für Erwachsenen. Kinder in rissig . Auswahl .
| Alle Botteile einzeln ! Federn . Daunen, Decken, Reformartikel.

Bettenhaus
Qy ^ | | rijg | | | |Karlsruhe b. Hauptpost

&
Tierschutzverein

Karlsruhe . 14220
(SSe)chäfi §iimm .: Sophienftr .l5l
Sprechstunden : Mittwoch und

Samstag 12—' jjl Uhr .
Zusammenkunft : Jeden

Z . Mittwoch im Monate ..Vier
Jahreszeiten "

. Hebelstraße 21 .
Nebenzimmer abends .

MM !!! » ML
Größter kaufmännisch . Verein

der Welt .
Geschäftsst . :
Tophienftr .33
Krankenkasse
Stellender -

mittlung ,
Rechtsschutz ,
Sparkasse .

Lesezimmer , LehrlingSheim
Heute abend Zusammnkunft

im Moninger . — Freitag
Stammtisch runder Tisch .

verein von

Aquarien- »
Terrarien -

fr« und « n Karlsruhe
DienÄtag , 9 . Mai , abds . ' !s9 U .

Ordentl . Sitzung
mit Verlosung im Landsknecht .

Zahlreiches Erscheinen von
Mitgliedern und Gästen er -
wünscht . Der Vorstand .

ZeWNzekrsiben
Deutsch , Latein , Rande ,
sow . einsacke u . doppelte

BttchfShrttttg
lehrt erfahrener , in der
Praxis steh . Buchhalter .

Erfolg garantiert ?

Näheres Wlerstrche 3
3 . Stork .

UtLte
werden schön u. billig garniert ,
ältere Hüte umgearbeitet .
5816069 Marienstr . 87 . pt . Stb .

öS Kaufe
jeden Posten getragene 701

Schuhe und Stiesel
wenn auch reparaturbedürftig .
Weintraub, LrmM. 52.

Wucherer
Zshrisgerstr. 42/44. D

Telephon 38SJ.

Geräte Versteigerung am
Dienstag , den 16. Mai ds . I . ,
im GetätcmagazinSamt <Ein -
gang am alten Eisenbahnüber -
gang Müppurrerstratzei vor ^
mittags 8 Uhr , öffentlich gegen
Barzahlung : verschiedene ab -
gängige Geräte als : Abiteck -
stöbe . Bänke . Bretterstiihle ,
Dachleitern , Dezimalbrücken -
wagen , Fernsprecher . Fliegen -
netze, Fußwinden , Galvano¬
meter . Karren . Kisten . Rechen ,
Klappenschränk ^ , Schränke ,
Straßenfabrräder , Rohrtele -
Phon . Tische . Uhren . Wasser -
transportwagen , Wecker für
KauStelegraphen sowie eine
Schreibmaschine Nemington .
Karlsruhe , den 6 . Mai 1916.
Rechnungsbureau der Gene -
raldirektion . 5273

Wlen - Versteigerung.
Am Mittwoch . den 1v . Mai

l » t « . vorm . lv Uhr , wird in
der Artilleriekaserne,Moltke »
strafte , ein sohlen versteigert .

ErsaS -Abteilung 5292
!veld - Ärtill . - NegtS . Nr . 50 .

Willel , AlelgtS!
Kraue «. kranv.- Staudmäntel
*# 8 .75,14.75,19.75
Schwarze «. blaueAlpaka¬

mäntel . . „ H 28 .75
wasserdichte Ripsmäntel

in braun , lila, qnm und
blau . . .H 29.75

Frühjahrsjacken Ji 6 .75
52ii 9 .75, 11.75
Covercoat-Paletots, fesche
Gürtelform L19.75 an.
AM KlMiMZ

:> 4,12t .
Keine Ladenspeien .

Herde, «,
Emailberd , verschied , schwarze ,
3 und 4 Loch , auch aufs Land
geeignet , billig zu verkaufen .

Watter Herdlager.
Götbeftr . 51 , nächst ?)orkftrake .

« wie Ä?-Ä '. ßWe
J \ auch zerriss . wie auch Pack-

tuch . Zement - u .Gipssäcke .
l. znömsnn , Waldhornstr .42 . B '^"^

Boden Oel
größeres Quantum , zu ver -
kaufen . Au erfr . bei Emil
Durand . Eisen « . . Welsch -
wti ; rcnt . Hauptstr . 7 . 1816a

30660 c- tiirt Messerpuüer

VlitzVlank
ans echtem Schmirgelleinen .

1V Muster geg . Eins . v . 46 Pfg .

WesserpLßichmrgel
ca . 5666 elegante Streudeckel -
dosen , 166 Tosen ä -kg
m . -27.— ; 106 Tosen a ' L kg
,il 18 .— . Probepostpaket Ji 3 .— .
Paul Kupp *. SreuÄfn !
stadt . Schwarzwald 68 . 45 Cs

Kleider i6
sf08

Schuhe , Wäsche , Gold . Kinder -
wagen kauft fortwährend zu
hohen Preisen . Frau Pfiüger,
Lessiiigstr . 3 . Stb . , II St . r .

•
mr Sacke

zahle bis 1,56 Mk . pro Stück .
Gottfried . Diirl » lders >r . 68

Zarieheilvon 250 Mk
geg . montliche
Punkt l . Rück

zahlung von H5 Mk . und Zins
aufi ?un . ges. Ang . u . LI6691 a .
d . «̂ eirtiäftsst . d . „ Bad . Presse " .

300 MK.
von Selbstgeber zu leihen ge¬
sucht gegen Abzahlung . An -
geböte unt . Nr . B16136 an die
(><eschäftsit . der „ Bad . Presse "

, ; ür einen 1 Jahr alten
Jungen wird B16168

gute Pflege
gesucht . Näheres Turloch ,
Weiherjtr . 16. part

Seidensatin

Blusen
aus waschechtem Seidensatin in
den beliebten kleidsamen Streifen¬
mustern ; bester Ersatz für teure
Seidenblusen . . . . . .

Mk .

5259

(lote
Hau Hugo yanOauer

Email -Kerb ,
gut erhalt ., zu kaufen gesucht -
Zlngeb . m . Preis unt . B16646
an d . GesÄäftsst . d . ..Bad . Br .

Kummet
iArbeitsgesckirr ) für leichtes
Pferd zu kaufen gesucht . ZU
erfragen u . Rr 5284 in der
Geschäftsstelle d . Bad Preise .

Eindünftgläser
zu kaufe « gesucht . B161A »

» «>« >», Durlackeralleco ^

Seifensand
billigster Ersatz für teure Seife , ohne Marken .

Besonders zu empfehlen zum Händereiniaeu , Auhböden ,
Tische . Bänke . Treppen , SpülllosetS , u . s . w. Erhältlich offen
und in Verpackung . Muster und Preise zu Diensten . Bw»

,4 . Kleiner , Karlsruhe . Gottesauer kr . 1.
www wmiii » wiiu mj iww w — nzmww ^ i

Wagnerholz .
Ein Posten trockene Eiche » - . Buchen - u . Ruicheu -

Diele « , sowie Esche «- und Eichenstangen hat preis -
wert z« verkaufen .

B16170 .2 . 1
Frau Clauh Witwe .

V ! arie « str . tZ , z . vstocE links .

mehrere Geschirre und ^
Schuttwaaen . wegen Aufgabe
des Geschä ?ts sofort zu ver /
»anfen . 536--

Wiutersrraste 16 .

Zahle
die höchsten Preise für getr .
.Perren - , Damen - und Kinder -
Neider , wie auch Schuhe, «stiefel
aller Art , B1619L .4 .1

Q . Ziwia ,
Markgrasenstrake 8 .

Zch zahle
höchste Preise für abgelegte
Zerren - u . Damen -ttieiver .
Schuhe . Möbel . Weibzeug ,
Pfandscheine . B16196

I . Glover . Markgrafenstr - 3
Beschlagnahmest . Metalle .

Eisen , Papier , Flaschen ,

Lumpen. Sgcke . Ammi
Kellerkram kauft B13465 *

Feuerstein , ölolhliornBr . 37

auch zerrissene , werden sebr
gut bezahlt im Laden IHcke
Durlocher - u . Brunnenftr . von
I . Brand . B15923 .4 .2

Diejenige Frau
welche am 26 . 4 . in der Elet -
irischen , Richtung Kühler Krug
über Marktplatz , den fremden
Regenschirm mit gebogenem
Kriff an sich genommen bat ,
soll diesen im Fnndbüro
hinterlegen , da sie ermittelt
wurde und sonst Anzeige er -
stattet wird . B16185
Am letzten Freitag wu ^dc em
Kuvert mit zwei Quittungen
der Krankenkasse und einer
Numnier der Invalidenrente
verloren , bitte dasselbe geg.
gute Belohnung abzugeben .
B16163 Sirschstr . 35 . pari .

Hviegsaudenkeu
ans Verwundung .

kkrauzösisches Ins . - Geschah
in Form eines Stiesels mit
Kronensaffung , v . ueueu Badn -
hol — Hüb,chstr . verloren .B "" '^

Ossiz .- Bursche , ,'diibicksir . 13.

fWfarßit vouarmem " ungen
ÄMVtrtt 35 Marl ; Papier .
Bitte den Finder , dasselbe geg .
Belohnung abzugeben .
Vinw ^*uwbolhtitr . U4 . yin . 1II .
(Uörüflrött * Damtnuvt vom
4SCuUlSU . Marktplatz bis
Albtaldahn Ettlingen . Wieder -
bringer erhält Belohnung .
B, «, «» Adlerhr . b , 2 . St . rechts .
1 grüner Regenschirm
Freitag morgen stehen ge -
blieben . Geg . Belobnung ab -
znaeb . Ä?aldstr . i>1 , I Tr .

Dackel verlausen !
dunkelbraun , Kühler Krug ,
Sonntag nachm . Abzugeb . geg .
Belohn . Friedenstr . 7, pt . B, ««

Älche iring. Setafs
zahle für gebr . Herren - und
Damcnkleider . Uni formen ,
Schuhe,Stiefel usw ., alte Zahn -
aebisse u . Goldsachen die höchst .
Preise . Angebote erbittet 766
W eint r « iil >. Kronenstr . 52.

Gummi
BollSvhlen
Gummi-Absätze
werden aus Wunsch auch aus -
gemacht . 2473

Schiihhaiis Erika.
Ludwigsplatz .

Kauf Gesuche
gui erhalten , sofort zu kaiisen
geiuchl . - Angebote unter Nr .
B16132 an die Geschästsstelle
der ..Badischen Presse " erbet .

Zu kaufen gesucht :
Guterhaltene , gebrauchte

Bade - Einricktung . Angebote
unter Nr . 5278 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse . 3.2

ick. IlllMIlillhrllli!
gegen bar zu kaufen gesucht ,
gut erhalten Borbedingung .
Angebote unt . Nr . 1778a an die
«ÄeschäftssteUe der Bad . Presse

Damenrads
gebraucht , aber gut erhallen ,
zu kaufen gesucht . B1667N

Boiler Alice 4l , Papierladcn .

Gute gebr . lirnoiine
aus Privathand zu kaufen ges .
An geb. unt . B36184 an die © c --
schäftsst . der „ Bad . Presse .

" 2 . 1
Ein guterhaltener , kleiner

Eisschrank
zu kaufen gesucht . Angebote
mit Preis unter Nr . 5288 an
die „Bad . Presse " erbeten .

zu kauien gesucht .
Angeb . u . Nr . BIß 163 a . die

Gesckäftsst . der „ Bad . Presse "

Kinderklapvwagen gegen
gute Bezahlung zu kaufe »
gesucht . Frau ?I . Link , Putliy -
itrafie 1 . <Zt . BHil01 .H.

"2

ÄesiereKrlegelsftau
sucht guten Anzug für Sjähr .
Jungen . Angebote unter Nr .
Ä1618L an die Geschäftsstelle
der . Bad . Presse " .

Zu verKausen
4 gute

Pinnino ,
.ehr gut erhalteo , Stuttgarts
Fabrikat , wird unter Garantie
für JK -2S0 abgegeben . ■5166 » '

neinr . Müller .
2 .2 Baumeisterstr . 14 . III. .

> neue 5130 £ .3

äuherst billig abzugeben .
Lange . G abelsbergerstr . 1 .

B15874 .2.2 Steinstr . 16 . Irla
Elegantes Tame « rÄ » . ^ o«

neu . äußerst billig abzugeben .
B16261 Lessinaftraste « . IL
Saiib .. Kochhäupt. Bett , komp>>

68 Ji , schönes Weform6 ?tJ;
Kinderbett , neue Betten , stfio»'
Schränke,Tische , Teppich , au» "
2 l/>X3in , Kommode , x
tisch, billig z . verkf . An - u . !
F . Schuster , Ludw .-Wil
strafe 18 . Blk

Zu verk . : Scdoner Plirf *
diwan , Schreibtisch , komplett ««
Bett , Waschkommode , schon«'
Küchenschrank,Kommode,Ova >'
tisch, Büchergestelle , Nähtrsol
Bauerutisch . alles sehr billig ,̂

E . fröhlich . Uhlandstr . t -
part . . An . u . Berk . B1K1K

Eiserne Bettstelle mit gute '
Matratze für 7 jt . z» verka? »

MnUcystr. l79 . .et6 . 4^ t

Waschkommod «
Sir SÄEöalS
Große ,
prakt .

eofo, sr "18«®
NiktoriastraKe 10 . 4.

Zwei gut erhaltene Ziutch ^
lampeu iGasl zu verkoui ^
B '" ^ ' Gerauienstr . 2^ lV >

Zu verkaufe « :
2 Umhänge , grau .

stiesel . Qffizicrriicke .Fahrr ^
S16166 Götbeftr .

Guterhalt .Kinderliegwaf ^,
i Korbgefi . j billig zu vertäu "

Gervinusstr . 4 . 3 . SL ' -
Billig zü verkaufen : ,"<&><£

Lieg - u . Klappwagen . K
Herd m,t Robr . B1PI

5ilauvrechiftr . lK . II .
von 12— .', Ilbr . ^ --j
» WMSW.-W
«.Grenada zu verkaufen . ^ ^

r? L-fincl . ^ miborTttt ^3 <j
Guterhalten . grünet .

schwarze Jaete . Bluie ^
:1Jort billig zn verkaufen -
zusehen mittags von
Händler vcrbetcu . -p 1« -

1 Mniferftrflstc *>*i

Qööerniüün, „
scharf auf Ungeziefer , ^
wegen Einberufung biU . auo^

L. Theilarker . Hebelst^
im M' renaesckäft .

Schnauzer -
Pfeifet u . Salz (MäUNÄ « -
schöner/garant . äußern
sam u . gut auf
zu verkaufe » .

JE. Itupp , Ariegftr . ^ ^
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